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Eine neue Einnahmequello 

TJie nlTonfliclic Aiifnífi^ksanikcit Ix-scliiiftiut sicli 
;iii,í;eiili]icklicli Icliliafi mil iI(M' Fragc de;- ZollhintcM'- 
'/ieliuiifícii iiiul /()]luiuci'sclihi,uiuii;-eu. J)i('so Maclicn- 
.schafteii, dio dcni lUnidosíiskus Himdcrtiauseiid.' vou 
('ontos kostpii, slaiinucii niclit vou licuK.'. Sic spiclcii 
vitíliuLihr seir .lalifcn ciiu; hciiifi^keuswi-rii' Uull.' iin 
òfreurlichen Lebeii dor H('|uii)lik dor \'í'r(Mnigtoii Staa- 
teii von P>rasili(!ii. wc.iiii sic aiicli orst umcr (Um' fix'- 
^einviuTigoii liofi-ioruii^- cincii solclieii rinfaiii;' i'r- 
i"eidn lial>oii, dali alie Wolt sicli darülior aulrei:!. Tiid 
diose Aufrogutij;- warc aucli jctzL iioch uicht oiuiüctrc- 
T(Mi. wiMiii iiiclit der cbronisclic (ielduiaiii^el de.s_ l>un- 
das selbst di(í erfolf;reiclisteii Krii)|)í'iipolitiker iii 
ihreii Beutezügen heeiiitraplitifite. So aber isl die 
Pi-esíHO aller Uirlituii,í;eii <'iiiiiniti,u in dei' Foi-deriuií;, 
<lio Hunde.srejíienuifi solle sireii,n(' Maliiialiineii er,ui'ei- 
Fen, luii dem FLskus .xuzuführeii, was ihiu fiebührt. 

Der ■Fiiiaiixiniiiislor iiat horeits Ainvcisuiif;- erjií;- 
heii lusseii, Ikm alleii /olliimierii dtís Landes cinc 
fi-niiidliclie und riííoi'üse Kevisiou vorzunehiueu. Die- 
sellxí wird sicli voraussiclitlii^li vitde .Monatc^lang' liin- 
zielien und erst untei- der konnnendeu Rejiierung- ilirea 
Abschluli findon. Das isi ein (íliick, deim von llerrn 
Wenceslau Braz darl" mau weit ehei' ais voni Mar- 
.sehall Heniies erwarcen. daíi e.r dureligreireu und eine 
vollst/lndifre Sauheruuf; vorueluneu wii-d. 

Weun mau deu laudessi)racidielieu ílUitteru ylau- 
i)en darl, lileibt der H(;liad(Mi. der dem ÍMskus alIjiUu- 
tich erwiidist, niehl sohv weit von 200.000 Coutos ent- 
ferut. Die liuf darübei- eine schr moi*k\vürdige 
ikM-ecluuuip- au^nisiellt. Xaeh .Auíiaben eiue.s Ken- 
ners dei' Verlialtnisse ini Aere-CTobiet, des lleri n Ma- 
cedo ('osta, die vvir seinerzeil ebenfalls verolfcíuilicht 
ha,l)en. \vir<rder Kiskus dori durch deu Se!Hnu,ní>el 
j;Uu'licli um (iOOU Comos {reseliadiiít. .\n d(>r Greuz*! 
vou Amay^onas wird die Zollliinterzielunisi dui-ch 
iSehuuig^g-el sich aul' dieseibe Sumuie belaufeu. .\n dei' 
.Siidgrenze abei' isl sie eiitscliiedeíi gi'()I.AM-. lu deu 
Gebieteu, die dureli deu arírentiuische.u uud urngiiay- 
aui-sclien Handei „hedieut" werden, also iu Kíj Círan- 
<le do Snl, iu Santa Cariiariua und Paraná, uud nieht 
y.uietsit aueli iu Marto íírosso, \vo [)riuzipic!ll alie, \Ya- 
reu durch Schuuig-.nel hereiuí^ebracht werden, schatzt 
mau deu Scliaden auf :K).00ü Contos. Das siiid aji 
deu l.audiiren/xui zusauuuen also 42.000 Co^itos /oll- 
ausfaJK,     . . .. _ 

lu deu SeehiUe.n wii-d der Heti-aji' der (íuicli deu 
Schuuijígel luul(!r/.oj;enen Zòlle lolgendermali-Mi ge- 
schatzt: in Rio dc .laneii-o 30.000 Contos, iu deu í;ros- 
seu Haien 40.000 Contos, iu deu kleincn Hafen ;-5.0()0 
Contos,. zAisainmcn 7;-!.00(j Contos. ])azu konniien danii 
noch 10.000 Contos Scliaden, die durcli falsclie Ver- 
zolluuf; venir-saclit werden. Dei* CJesamtausiall be- 
láuft sicrli somit auf 120.000 Contos. 

Abcr damii ist der Schaden nodi niclit erscliopft. 
lis g'ibt nanilidi neben dei- ge.setzwidri,!íen aitdi noch 
eiue vollkoinmen gesetzliche Form de,s Sdmuimfícls, 
und die heiíit: ZollbelVeiung'. Jleri' Raul (Jardoso liat 
riodi küi'zlidi in dei' Deputieitenkamnier darg-elegt, 
daC iin Vorjahn^ die Zollbefreiungen, die; allen mog-li- 
dieii lJntoniehmung:en zugel)illigt wurdeu, dom Fi.s- 
kus eincn 1'linnahineausfail von 47.000 ("ontos ver- 
iu'saditen. Dainit kominen wir auF die. fabelhafie Oo- 
saintsumme von 172.000 Contos. 

AVas bedeiitet uun dieser ZollaiLsíall von 172.0Ü0 
(k)ntos jíihrlich? Nidit mehr und nidit wenigtir, al.s 
daC, wenii es mõg-lich wãre, dem Piskus iu Zukunfi 
diesen Betrag z-u sidiern, ckiuiit in drei Prasident- 
jsdiaftsperiodeii die gaiize anLk're Sduild I5ra.silions 
y.urückgezalüt werden küruite und dalV auOerdem noch 
ein UcberschuíJ voji 020.445 (Jontos verbliebe. Die 
áuBere Sdmld belaufl sich nãuilidi gegenwãiiig auf 
1.551-5.55.") Contos, und zwolf mal 172.000 Coutos sind 
2.074.000 (^ntos. 

Die.se eiufadie P>ei'echuung muB es jínlein ansiaii- 
digoii Politiker uud Staatsiuanji (!S gibt g-lückli- 
dierweise auch noch soldie klariuadicn, dalòi das, 
Problem uiilíediugt gelpst werden mui.), weun auder.^j 
das Lan(i aus dei- Kalaniitíit der du'0uisdieu Derizir,-^ 

grolie Auzvild von UisdKHeu, die V(írwandten und 
Freunde der iieuen Kardiníile sowie /.ahlreiiOie Ce- 
ladene. Nadideni die nenen Kartliuiile in der I^uilus- 
kapíílle deu Kid gelíMstet liatten, wurde dér Papst aui. 
tler Sedia gestatoria iu deu Saal der 

herausk()muieu soll, tnui'r der es seit kiugeni l-eidci. 
Di(! Reduiung niag faisdi, <lie hinlerzog-eue Sumnu' 
mag Cl was g-eringer sein. .\bei' groU ist (lie Differenz 

ewil,' iiichi, und es ist ei>ensü gui auch niüglich. dal.V 
der laísachlidie Schaden-die Bcrcchnung- uocli übcr- 
steigt. 

ÍMiic inieres«ante Tatsachc geht aus deu ZilTeru ! 
üiirigeiis noch hervor. Weun aii deu schr sdiletílit 
bevcaclueii Landesgrenzeu viel g-c.sduuuggelt wird, 
so ist das uicht zu _verwuudern. .-Mk']-der Schiuugg-el: 
in deu SeeliiUeJi, wo die Uebei-wachuug doch leiclir 
ist, ist noch viel g-roíJ(;r: 7H.0(K) ('ontos gegen 42.()0()' 
Contos! Vor aJlem muíi also eiumal in <len Hãfen Re- 
medui- geschaffeu werden, wo es am lohneudsten uud 
wo es laüt ohne Kosten mõglich isi. .\.n deu Land- 
grenzeu ist die rjitcrdriickuiig (U's Schinug-gels ja weit 
schwieriger, uameutlich an deu langgedehnteii, un- 
wegsameu ujid diinubevolkerten (ireuzeu vou Matto 
Grosso und dem Amazonasgebiet. Mit weldier Kalt-. 
bliitigkeit in deu Zollainteru durch falsclie Deklara* 
tioneu, durch Bestechung- von Zollbeaniteii und iilui-. 
liche ^íittel der Fiskus gesdiadigt wird, dafür habeu 
wir Tag" für Tag- Beispiele. 

Die Anordnun 

getraj. 

uillen deu 
di-r Papst 
a-rül,!l-, der 

des Finauzniiuisters mul.i daher miti 
nur, dali es 

wie so oft schon, l>ei dem ersten Aulauf bleibt» 
Prüfung' der Bücher uud die Uel>cj'- 

Geuugtuung- begrülit werden. Hoffen wii 
uicht 
sondem 

Segt^nseiteiluugl 
;-eii, wa.hrend di(^ V(M'sanimlung- folgte. Der Papst 

íiahm auf dem Throue Platz und setzte deu, Kardi- 
Hui auf. Beim Kinzug- in deu Saal wurde 
mit dem Gesange: „Tu cs Petrus", be- 
vou deu Saugeru des Vatikaiis untei' der 

Leitimg vou P(M'osí gesungen wurde, die darauf meh- 
i-ere Motetten vortrugeii. "Der Papst kehrte dann in 
seine (íemadier zurück, und die ueuen Kardinale bo- 
gabeii sich in die Sixtinisdui Kapelle, wo sie sich 
vor dem .Vltar uiederwarfen, wahrend einer der al- 
testeii Kardinale das Gebci super creatos c:n-;linales 
sprac  
riiiin, bei 

tat g-eführt hatteii, dali sich Deutschland und Eng- 
fand in jene"Kolonieu einfacli teiíen. Deutschland An- 
gola uud Eiiirland Loui-cui,'0-.Mar(iues'überuehnie. Mau 
liâtte glauben sollen, 

die 

schIieBung und 

dali die 
wachung mit aller 
wohlliitigeii Folgen 
nidit ausbleibeu. 

durchg-eführt wirtl. Die, 
fiir deu Binideshaushalt wenleiv 
Strenge 

Aus aller Weit 
(PoBtnachrichteu) 

Berulung- ein es deutschen Gelehrteii 
nach .Vmerika. Der dirigierendc Arzt der innere.n 
.(\bteilung <les Stadtischeu Krankenhaiis(ís Berlin'/ 
Charloiteuburg-Westeiis, Professor Dr. Friedrich l'iu- 
ber hai eine Finladmig der New Yorker Ilarvey So- 
ciíiiy zwecks Ahhaltung einer Roihe von ^^olt)•iig'('n 
iu Aiucrika wãhren<l der konunenden AVintersaiso^^ 
ãngenonunen. - i 

F i u e s c h r e c k 1 i c h e J' a m i I i e u t r a g o d i c hat 
sich iu Kiel abgespielt. Die Fl-au des Vizíífeldwebels 
a. D. Petcr hat ilu'en einzigen 22jahrig'-en Solui Bruno 
in geistiger Umnachtuug mii ínnem Hainmer im Bett 
ersciilagou. Der Sohn war in dei' Ilandelsmarine Ma- 
schini.st. Sein Besuch iu Kiel galt in erster Linie Ver- 
handlungen, die deu Verkauf óines Patentes nach Stet- 
tiu betrafen. Der Vater verlieli auf eine halbtí Stunde 
das Haus und Ixígab sich Jiach der Piank, uiu Geld ab- 
zuheben. Ais ei- wieder heinikehrtc, hatte seine Frau 
Trauerkleidimg angelegt und war im Begriff, das flaus 
zu verlassen. Beim BetreteTi dos SchlalVJrnmers bot 
sich dem Manne eiii gi-auíuihaftes lUld dar. Der Solui 
lag mit zerschmetterteni Sdiadel im Bett. Nelx.'u dem 
Bett faud man eincn füiifpfündigen, mit Blut l)esi)ritz- 
tcn Hammer, deu der Vater im Winter ziun Ze-rklei- 
iiei ii von Koks benutz,te, und deu sich Frau Peter 
aius dem Keller geholt hatte. -Wie aus deu wirren 
Ueden der Frau z.u erseneri war, klagt.sie sich selbst 
der Schreokenstat au. Nel>t;n dem Bett staiid noch 
uuberülul der .Morgeukaffec. T)ie Fi-au wnrde der 
Irrenklinik überwiesen. 

F, i u offentliches Kousistorium faud im 
Vatikan zwecks dei- Hutaufsetzung- lur die ueuen Kar- 
dinale statt. I>e-r Feier wohuten bei mclnxTe in Ilom 
anwesende Kardinale, das diplomatische Korps beim 
líeiligen Stuhl, der Malteser-Oi-den, der Adcl, eine 

Zum ÍSchluli erfolgte das geheime Konsisto- 
welchem <ler Papst die Zoremonie der Mund- 

olTnung- an deu nenen Ivardiniilcn 
voniahm uud ihnen ihre Tirei zuwies. 

l.;-588.000 Mitglieder der deutschi-n Tur- 
lUM-schaft. Iu der Sitziuig des Hauptausschusses 
der deutsdieu Turnerschaft wurde, wie aus Leipzig 
gemeldet wird, der .JahreslKiricht bekannt geg-elxm. 
Fr ergibt ein weiteres starktís Anwadisen der deut- 
schen Turnerschaft im Jalire 1913 um 450 Vereiue 
uiul 65.000 Atitglieder auf rund 11.400 Vereiue mit 
1.188.000 Mannern und 200.000 anderen Mitgliedern. 
lune Anzahl Sportvereine, b<!sonders FuOballvereine, 
halxm sich der Turiiersdiaft aiigeschlossen. An die 
Reichsmilitárbehõrde ist eiue Eingabe geriditet wor- 
deu, sie moge ein gewisses Mindestmaü koriterlicher 
Ausbilduug ais Bedingung für Dienstvergünstiguugen 
fostsetzen. ' 

Der 1 r r s i 11 n i g e a u f d e m K i r c h t u r m c. Fin 
Bauerii- 

Gcmciii- 
um die 

furchtbares lílutbad richtete der 26jalirig'( 
bursdie August. Tomsics in der uiigarischeii 
de GroC-Hüfleiu an. Tomsics bewarb sid 
Hand der Tochter des Bauerii Krauscher, wurde je- 
doch abgewiesen. .V:US[líadio(j9chol.í)cr 'den Bauer Krau- 
scher imd dessen Frau nieder und verletzte dcreu 
Tochter schwer. Auch ein des Weges kommendcr 
Bauer wurde scjhwer ,verletzt. Dann verbarrikadiertc 
er sich imd gab fortwálu-eud Schüsse ab, wodurch die 
Pcrsonen, die in deu Kirohenturm eindringen wollten, 
um deu .Atteiitáter tuisQhiidlich zu inadien, schwer 
verletz.t wurden. Erst am dritten Tage warf er sein 
(towehr, den Revolver und die Patronen vom Turnu' 
herunter luid ergabsioU <lem Gcndarmeu. Im gaii- 
zen hat ei-'drei PtTrsouí^iT getTittít uri(l s^dis sdiwíír vpr-- 
leí7i. 

Ein g'r olier Streik ist in Ilul.Hand ausgebrocheu. 
Alie Angtjstellten in Báckereien und Druckereien, die 
Mochaniker urid Elektrottódmikex streiken; im gan- 
zen nach amtlichen Feststellmigen 130000 Mann. De»' 

■Vcrsuch einer Riesenkundg-ebung ist durch die Polizioi 
unter-drückt worden. En Èevai streikten 5870 Arlxíi- 
ter. Von Nischni-íNowgorod wird gemeldet, dal.5 die, 
Arbeit in den Fa,briken jn y^ornovvo ruht. ÍJÒOO Mauu 
streiken. In Kiew fand iu vieleii Fabrikeu und Dru- 
ckereien ein vòíistilndigcr, odor ttíilw^tsci' Streiksta t. 
In Odcssa wukI in vier- Zeitungsbetrieben gestreikt. 
In Tillis niht di(i 'Arbeit in mehreren Fabriken; t'S 
streiken íiOOO .-Vrbeiter. In Moskau ist iu 33 Fabriken 
und 27 Druckereien g-estrcikt woixien, sowie in 12 
aíideren Iletrieben. Der .'Vusstarid umfaüte 22 000 
Mann. Die Oninung ist im Reiclie nirgends gestõrt 
worden. 

Die „Au ft eilung" der portugiesischcn 
Kolonien. Vor kurzom ist in AVien bei einer dorti- 
gen Zeitimg- die schon so oft, breitg-títrete(ie Nachricht 
über ein englisch-dcutsches Abkommon Ixítreffetid die 
portuglesischen Kolonien in .:\.írika iieii jyigcstutzt wor- 
den, und liat daiui über Turiii und Píu-is auch 'schnell 
ihren nach Lissabou gefimdcn. Es wnrdo darin 
kiu-x und bündig erklãrt, dali die deutsi 
Vorliandlungen abgeschlossen seien und siu dem llesul- 

dicsc neue Aullagc ciucr 
sohon oítmals in die Weit ge.sctzten Ncuigkcit nidit 
die gíM-ingste liíNichtun.g findon wiirdo. Aber weit ge- 
fehlt! Da sind Blatter wie die; „St.am{)a" iu Tiiriii. ■ 
denenos besonders darum zu tuii ist, ihren LescniHen- " 
sationelles aufzutischeu, da i.->t der ,,Figaro" iu Paris, 
der nur zu gern Deutschland dor schlimmsteii Schand- 
tateii beziciitigt, um ihm rechts uudlinks neue .Feinde 
zu «chaffen; diese Blatter überiiehmcn die Meldunj: 
der AMener Zeituiig. putzeu sie noch ein un-nig auf 
uud, so kani sie denn nach ihreni eigentlichen Ikístim- 
irmngsort Líssabon. Glüeklicherweise ist, -wie aus Lis- 
sabon jgeschrieben wird, die erhoífte AVirkung aus- 
gebliebeu. Nur dic monarchistischen Zeitungen, vric 
„Dia" und „Naç'ão" habeu sie aufgegríffen, ja, sich 
mit einer wahren Wollust darauf gestürzt, denn 'für 
sie ,war das ein j)rachtiger \'orwand, cinmal g-ehong 
wieder über die Republik herzufallen und sie dafür 
verantwortlich niaelieii, daí3i ,,Portugal das Polen de.s 
Okzidents" Avorde! Der bokannte Publizist í uuha c 
Costa, ein wütender Rcpublikaner, der jeízt wiedei- 
ins Lager der Monarcliisteii enttlohen ist, weint iu 
dom „Dia" bittere Tranen über den „langsanieu Tod", 
dem Portugal entg-egenseho, imd l>esdiw()rt seine 
früheren Pai-teigeiiossen, seinem Iiei.-i)iele zu folgen 
uud ztuu AVohle des Vaterlaridos der Il(>i)irblik <len Rük- 
ken zu kehren. Nur „dio nionarchistische Restaimi- 
tion", íneint er, kouno Portugal retton, denn nur „das 
dynastische Interesse unter den regierendcn Hiiusern 
Europas bestehendc Solidaritilt'' konn.' di.' Kat.astroph • 
abwendeii. AVoraul die Repubükaner ciiifach crwi 
(íerii, dali, die Monarchie lange .cemig Ix-standíMi. Por- 
tugal aber rrotzdem im Laufe der Zeiten einen grolien 
Teil seines früh(!rcn Kolonialbesitzes eingebüfit halx* 
„Es war wohl die Re])ublik," so fragt die republikani- 
sche Alenido holmisch, ..die die Herrschaft índiens 
abtrat, Ceylon auslieferte, deu Noi\leu Marokkos auf- 
gah, sich Brasilien entgeheii lieG und das von "der 
Poi-tugiesen erol)crte Gebiet auí die Hülfte licruntei'- 
brachte?" Mau ersieht hieraus, dali es nicht eiimia! 
den hiesigeu Monarchisten gelungen ist, dic gróli»- 
Wiener JSIeuigkeit íür ihre Zweeke auszubeuten um' 
die õffentliche ^leinung zu l)eunruhigen. Wie ofi wii-d 
mau nun noch dasselbo Spiel treibcn uiíd mit der Auf- 
teilung der iiortugiesischeu Kolonien in Lissaljou 
Schrecken zu verbreiteii sucheu? 

•D-er-Diób'der .Mona Di^a. Vrnceito PcruRgL-i,". 
ist von dem Gerichtshof iíi Florcnz zu eincm Jah 
und zwei "Wcsihen Gefangiüs verurteilt worden. Ein • 
geraiune Zeit lang hat man Vincenzo Pcruggias Gei- 
steszustand untersucht, hat aber den Dieb K^-Wielilicli 
doch vor Gericht gestellt. Auf die Fi-age, wt'shalb er 

restolilen habe, antwortete Peruggi i; ..Der das Bild 
Gedanke des Diebstalils kani mir w ihrend m,'incr Ta- 
tigkeit im Louvre., ais ich merkto. daü alie italieni- 
schon Bilder des Louvre aus Italien geraubt wonlen 
waren. Die Mona Lisa nahm ich nur darum, woil lie. 
kleiner war ais die anderen Bilder. L-h wollte, dali 
sie na<íh Florenz ziu'ückkehre." Der Priisident ver- 
liest aber eincn Brief, (seu der Angeklagte damals 
seiiier Familie sclineb luid woriii or von künftigem 
Reichtum M.-hi-ieb. Peruggia erklart*- weiter, dali ei- 
nach Lon lou gefíUiron sei, eincn .\ntiquar aufgt'- 
sucht imd diesem erz-lhlt fiaBe, er iiabe die Mona,''LLs;,i 
gostohlen, was er damit anfangen solle .Der Antiquar 
habe gelacht. Bs sei unwalu-, daCi er nach London gt-- 
gangeii sei, um das Bild doií loszus(-hlagen. Der Psy- 
cluídei- Amaldi erkliirle den Angekla,ü:ten für einéii 
luigefahrlichen Karren. 

Dio Pj-esse und die de ut sch-en g^li sch e ii 
B[eziehung-e.n. Die Ijondoner .loiu-naJisten gabeii 
den deutschen .Ioum;iIisten, dic, zum groBten Teil 
aus den Hansestadten koinmend, zum EeSuch in Lon- 
don wcilten, ein Frühstück. Em Vcrlaid' der Taicl 
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(Fortsetzting.) 

A'om Sichtbaren zum Unsichtbaren ist aul' einem 
Ozeaudampfer nur ein íáclu-itt. IJiimittoIbar hinbn- den 
mit vergoldeten ■ Arab<>-skon geziertíin Wánden der 
Speises-ale beginnt das Reidi des ausgodehnten Wirt- 
schaftsbetriebes. Alies, wa-s sicíh dort uhter deu Hãn- 
deu der 350 Stewards, der Kõchc. dar Konditon;n und 
,Toastbilcker, der Zahlmeistei', roviantmeistci' und 
üirer Untergebeiien in g^-erausvdilosor Selbstverstand- 
lichkeit vollzieht, bleibt dom .Auge dL.'s Reisenden ver- 
borgen. Und doch wird es ihu gevviü interessieren, 
(iiiinuil einen Blick zu tun in die Biruentiltigkeit der 
unteren Ilegioncu eines schwimmendtíii Uiesenliotids, 
in die mustergiltige Sauberkcit und sor; :l-ãltig>í Ilaum- 
ausnutzung seiner Mag-azine und Küchcn, seiner Kliii- 
gelpantnes, Grill- und Kühiramne. Tiel im Ilinter- 
scliiff der Vaterland sind dio Riitunc für den Irocken- 
proviant der Passagiere umergcbracht, der;»)t FuB- 
boden diuchweg- mit Litosilo belegt wiu'deu. Da g-ibt 
•es gosonderte Abtcilü für Krimerartikel, andertí für 
;Ba'Ot, wieder anderc lur frisch>'s Obst; dv^ Raudiwa- 
Tenkanimer ist ndt eiiiom eloktrischen Windmotor 
A crselien. In der Kartoffclkammor lagcrii die zur ein- 

dcs Schillcs crfüi-derlichen imaligen Hin- uud llerreisf 
.55.000 Kilogramm Kartoífein in rie.sigen Holzsohot- 
,ten. Dio iWeinka.mmeru, dic heizbar 
íür die erste Fahrt rund 8500 gauzo 
Flaschcn AVein. Dabei lilxírwic.gcn boi 
Mosel uud Siiarweine mil 3500 gau/.cn 
lolgen Bordeau.v und Bin-guuder mit 
und Champagnerarten mit 
ZahI. Feurige Dessertwcine 
íretiMi, wiihrond reiclilifh 

sind. (MUhalten 
und 5800 halbc 
weiteni Rhein-, 
Flas'^hcn: ihnen 
2200 Flaschen 

anniihernd der glcicheu 
sind iuit 800 Klasdieu ver- 
drcimal soviel A^orrat an 

Likoreu und Spirituoseu vorlianden sein wii-d. Auch 
au Konserven führt das Schiff erhebliche Mèngen:, 
darunter alleiu 4000 Dosen eingernachte Prüchte, mit 
sich. Für die erforderlichen 1500 Pfd. Kakes, Zwic- 
back und Waifelu ist elxiiifalls ei.u gesonderter iiamn 
vorlianden. Der gesainte Proviaiit íür Zwischendeck 
uud Mannschaft wird im vordereii Unterschiff gfla- 
goil, wo^-uich noch ein grolfcr Ladoküldraum für meh- 
rere 1000 Fali, Bier vorgesehcn ist. .\ViUircud die Txx)k- 
kcnproviant-Ilanme den gesamten Von-at für Aus- 
und lieimreise, also füi- etwa 14 Tag-e, enthalten, wer- 
den die mit umfaugTeichen. Kühl- und Luftanlagen 
versehenen Kühlrâume dos Dampfers jedesrnal im Ha- 
fen neu grefüllt. Fleisch, Gcflügel luid Msche sowie 
Obst, Gemüse. Fiier und Biei- gelangen auch hier voll- 
stündig getrennt zur Aufbewahniug. Fliesen odcj- 
Kliuker bedecknn dic PuOboden dieser Riesenspeise- 
kammern, die fiü- eine Roise von sieben Tagen u. a. 
22.000 kg- frisches Heiseh, 48.000 Eier, 12.500 kg Ge- 
müse imd 15.000 liitor Mllch behorbergen rnüssen. Für 
dur.stige Kehlou ist mit 32.000 Liter FaLibier, 7000 
gíuizen und 13.000 halbon Flaschen "^lineralwassoi- 
hinreichend vorgesorgt. 

Zwei elektrisoh Initrieljcne Aufzügc, dic vou den 
Proviautraumoii nach obeu lühren, bcfôrdorn die liier 
auígostapeletn Vorrütíí' nach Bodarf in di.- oigentli- 
cheii .Wirtschalt.sraume, die zwischcn deu groíkm 
Speises'ileu eingebaut wurden and sicli über dio ^ganze 
Breite des Schilfes <'rstreckeu. Dort stehen iu der 
Kik-he die beiden mâchtigon Doppelherde, au denon 
deutsclio und franzüsis(^he Kõcho Spoisen zubereiteit 
Laugc W-irmeschrauko dienen gleichzcitig ais An- 
richte, I)ami>fkochklessel Ku jo 200 Liter Inhalt und drei 
Grillofen beanspruchen eigene Abteiluugen. "Neben 
der Küche u>ud mit dieser durcii bcquomc. Zuga<ngo 
verbundeu, befinden sich die luftigen, helien 'lííiumo 
fin- S(dila<'hterei, Biiokerei und Konditor.ú und Kaflce- 
küche, Elektrische Toastõften imd <'lektrische Teig- 
knetmaschinen erleiclitern lii^r dio Vorbereittmg'der 
Gerichte und IVickereicn. Beberhaupt spielt die" Elek- 
trizitat in diesem modernsten aller sclnvinimenden 
Wirtsc.haltsbetriebe eiue auüíTorde-ntliçh wichtiiro 
Rollc. Das Brot wird auf elektrisoheni ,WegX! g-(! 

schnitten, der Kaffee elektrisch gemahleii. Sclinee- 
schlager, KartoffeLschál- tmd Fleischhackmaschinen 
arboiten mit elektrischom Anti'ieb, imd weun nach dem 
Gaug der elektrischoii Ulu- dio Biichwcizenkakes in 
den Pfaniien elektrisch fertigg^estellt sind, legt sie 
der Koch auf elektrisch crwarmte Platton und schickt 
sio mit olektrisch g-eputztí.-m Auflogc-Biesteck in die 
Pantry. Diese sogeiiaimten Klingelpantrys in den 
einzelnen Decks sind für deu Aufenthalt der Stewards 
bestimtnt iiaü enfhalteu Telephono, 'Sixíiseaúfzüge, 
Rolu-postíuilagen und Glühlampentablos, dt''i'en aufblin- 
kende lilmpchen jcde in den Kabiiuni g-ewunschte 
Bbdienung sofort. anzeigc.u. Gleichztíitig mit diesen 
I.ampeu glülit auch in den Korridoren b(^i jodam Klin- 
gelanruf oin kleines rotos odcr weili-s Lcht auf, díis 
erst wieder erlis(jht, wenii der dieiisttuendc Steward 
odor dio Stewardeli den neben d<>r bt-trelfondeu Kain- 
mertüi' befindliohen Abstellknojjf Ixirührt hat. Bc;- 
vor also der Anruf einer der zaldreicheii Klingel- 
gruppen nicht erjedigt ist, erlischt auch das Licht- 
signal im Korridoi- nicht, eiue praktische Fáurichtung-, 
die fraglos den Passagieren die raschesto B,!di<uumg 
zusichert. 

Wülu'ond mm hi den ríü.-heu dic sorgsam zusam- 
mengestellt(5 Alouüfolge vorb(!reitot wird, sind die 
Stewards in den Siilen imd llcstain-átiousraumcu mit 
dem Decken der Tafelii beschültigt. Im Lauf <ler Fahrt 
mul.i| das riesige Wilscliespind dos S.;-hiffes s<'ine kost- 
baren Scluitze fa,st Síwmtlich zum Schmuck der vielon 
kleinereu tmd grõO.eren Tis'he herleiheu. llimdert 
Briiute würdeii mit einer Lvünenausrüstmuí, wio sie 
den, stattlichen Trousseau dor Vaterland lüf- oiuo ,ein- 
zige Eeise bildot, jahi-zelintelang auskomm(>u. Mau 
denke: 52.000 Scírvietten ! Da von sind etlichc aus fei- 
nem schimmerudem Damast, anderc tragen zierliche 
farbige Musterungen and Hohlsâume, wioder aiidere 
sind schlicht tmd weiG und grobtadig. Passendo Tisch- 
tüclier dazu lagern im nacíisten Fach. Daneben fin- 
den sich mehr ais 30.000 Handtü''her, e-in ^'on';a, 
der keinesweg-s zu niodrig bemc.sscn ist, denn der 
modenie Roisendc vei-laugt, wie im ueuzeiili.-heii Ho- 
tel auch an Bonl in der ersten Klasse mindesteiis 
4 Haudtücher pro Tag-. Sog-ar auf B'adeni;iutel ivchnet 

er, ein Artikel, der mit dou Luxusl>adetüch-ern un(J 
den eiufachen Lakon cbonfalls zu Tauscnden den Wa- 
schespind des ueuen Dampfers lüllt. Da ein gi-òlier 
Teil der gesainten Botxlhygieno auf der Zahl von AVã- 
stíhestücken lieruht, die ein Passagierdampfer mit sich 
fülirt, so -wii-d mit 10.0000 Kisseiilxizügen, 5000 Eott ■ 
üichern luid ótwa 5000 Eettbezügen 'für die ijeiidichc 
Iiistandhaltuiig der Kabinenwasolie hitueichend gt- 
sorgt. tmd obsclion die Luft auf dem Ozean võllig-íítaub- 
frei ist, liiiit man es doch an einpin ansehnlichen SUi- 
pel von 700 Tüchei-n ztu- Eiitíerniuig "jeglichen Stàub- 
chens jiicht fehlen. Im g-anzcn umfaíJt dic Wãsche- 
aussteuer der Vaterland aniuilierud IfíO.OOO Stück 
Rtmd 40.000 kg AVascho wird dieses neue Seepíüast- 
hotel für seinen .sflndigeu Ifeti-iob fordern-. Auch der 
Bedarf an Kri.stall und PoiyJellaii waclist mit derGrüík^ 
des Passagierdampfers, so dal.5; dio nouen Geschirraus- 
-üstungen det- Imperatorklasse tatsãchlich alies bishei- 
auf diese-m Ciebi<'t U< blichi; in den Schatten stellen 
Das Tafolsorvice im RitzJRestaurant der Vaterlatid 
ist Mtus feinstem deutschen Porzeilan; reich vergol- 
dete und versilbcrtc.' B^stc .-ke glitzern nebon fein 'g^'- 
scldiffenen Glaskelclien. In durchsichtigen 'laGcliei) 
wird der schwai-ze arabische Trank servieit. Und 
wenn dann beim Diner aus sclüankgestiolten Treib- 
hausblumen, mit denon der Sííhiffsgartner die breiteii 
Sídialen füllte, beratischender Duft quillt, wenn die in 
allen Spracheu geführte ünterhaltung sprüht wie der 
Sekt im) ftuTkolndoii (ílaso und eine weiche, tan- 
delnde Musik ihre Klango in das l.,achon schõner ele- 
ganler FYauen mischt, dann ist die P.lusion vollkom- 
men: wir haben di<' AVoIt.stadt auf dem Ozean. 

Und es gibt sogar Stuuden, in <lene'U der Reisomh; 
über dieser AVeltstadt den Ozoan um sich her võllig 
vergif.U. Zuiuiclisr fehlt auí diesem Turbinendampf.-r 
das Geivitiscli tuid die leise Vibration der SchilTsma- 
schinen, das selir enipiindlic-hen Fahrgüstcn Tjiswei- 
len imangenefim i^st; fcriier diirft.' au.-h dic ehedem 
so geíürc.htete Scekraiikhcit für dic meisten Passa- 
giere zur Legende gcwordoii sein, denn die b.'w;ihrteii. 
der Vateiland mitt.schiífs eingebauti ii Fi alimsvtheü 
wSclüingertanks erhohen die ruhige Gangari d.'s Sc.hil- 
1'es auBerordoutli<.-h. Aber auch hicrübcr liiuaus lürcli- 
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xtoii niGlu'G7^ liodiici' <lfis wücliscndc GK}fülil dor 
ouiidsolicift deu bcidcii Líkndoni, zu^eiiL 
e Besuche von 

•Hten. Der Horausgeiilií^^íiiíP^^íWe^^ Gazetto" 
b der Hoffnímg- Ausdruck, dafi die Bosiiche zu einem 
hrlicheii Koiigi'eü der -"Prcsse Ixíider liándei- füli- 

n;üchten. 

In deu T^elegramineíi un- Die iieue 'Anleílie. 
rer unparteiischen Ageiice Havas ist die Tatsache, 
li auch eine deutsclie Finanzgruppe sich aii den 

erhaudluiifíeji über die neue Iiimde«aiileiho lx:tei- 
hat, wohlweislich verschwieg-en worden. Es paíit 

n Franzosen ja zu schlecht üi den Krani, dai3i 
eutechlaml in steigendem Malk; an Aiüeihegeschaf- 
n teibiininit, die sie fí^her ais ein franzosiscli-eiig*- 
'ches Monojwl betracliteten, und sie suclien diese 
andlnng' nach Iú'ãften zu verheüiilicheii, weil sie 
n alíen Claubon an den unei-schõpflicheu Ileieli- 
ni Frankreidis erscliüttem niufi. üie deutsclien Fi- 
nziiLstitute, die diesmal an den Verhandhuigen teil- 
'hmen, sind die Deutsche Bank und die Disconto- 
esellschaft. Sie verfolgten die sclu* klug© Taktik, 
ch init einer Internationalisienuig" der Anleilie nicht 
■ive)"skindeu zu erklãren, sondei'n ilu"e Begebung in 
•ei getrennteu Absclmittén, einem doutsehen, einem 
g^lischen und einem franiõsischen, zu verlangen. 

uf diese AVeise wird inan sich in Brasilien bewulit 
eiben, daü çin Teil dos Geldes aus Deutschland 
mmt. 
Wie gi'OÍi die Unkenntnis in ídlem, was Brasilien 
itiúfft, in Deutschland nocTi iininer ist, dafür finden 
ir einen neuen Tieleg im liandelsteile eines gros- 
'n sclilesischen Blattes, der „Breslauer'Zeitung" vom 

Juní. Es ist da \'on der neuen bulgarischen und 
n der neuen brasilianisclien Anleihe die Rede, und 

ichdem die Beteiligimg' .Deutschlands an der er- 
en gebilligt worden ist, heiüt es,von der zweiten: 
-anz andei'» liegen die Din^ boi der brasilianischen 
nleihe. Iji Brasilien heirscht noch immer eine 
;h\vcrc Kj'isis, die durch die allzu starke Expansion 
5S I^andes unter Zuhilfenahme enormer cmx)pãischer 
apitalien, sowie durch den starken Preisrückgang' 
's Kaffees und des Kautschuks, der beiden Haupt- 
■odukte des Ijíindes, hervorgerúfen wurde. Die bra- 
lianische Handelsbilanz hat sich in den letzten Mo- 
iten' diu'ch diese Momente so stai'k vei-schlechtert, 
B die Regiei-ung: sich entschliéíJen niuBte, zur Anf- 

ísserung der Zahlungsbilanz grolJe Betrãge Gold aus 
',r Konversionskasse nacli Eui'opa zu senden. Aulier- 
Mu ist die Schuldenlast Bra.siliens eine sehr 

3trug "hei einer Bevüikeriuig von etwa 22 Mil- 
nen über 4 ililliarden Mark. ünter diesen llni- 

anden erscheint eino Beteiligung Deuts^lilands an 
ner brasilianisclien Anleihe wenig ang^Toracht, zu- 
al die Mõglichkeit Iwsteht, daB ein Teil. der An- 
ihe für die Zwecke der Kaífeevalòri-sation, d. h. für 
ne kiinstliche Erhühung der Kaffeepreise, verwen- 
:t wii'd." 
Das sind viek* Unriclitigkeiten auf eiiiinal. Wç^s zu- 
ichst die 4 Milliarden Mark 8chul(len anbelangt, 

sind nicht die Bundesschulden allein und noch 
enigcr nur die auswártigeii Anleihen in Itechnung 
'stcllt, sondem iimere und iluBere Anleihen des Bun- 
's und von Einzelstaaten zusammengezogen. \'on der 
Frage stehenden Aaleihe kann aucli nicht ein Pfen 

ig fiu' die Zwecke dor Karfcevalorisation verwondet 
erden, aus dein einfachon Grunde, weil niit der Kaf- 
evalonsation nur der Staat São Paulo zu tun hat, 
(' Anleilie abei' voni Buiidc aufgenomnien wird. Die 
ehauptung stelit alse auf dorselben Ilõhe wie wenn 
an sagen würde, das Deutsche lieich vei'dicno kei- 

Anleihe, weil Preulien einen Teil de« Ertrages 
ir Zweclce der AnsiedlungskonunLssion verwenden 
ürdc. Die brasilianische Handelsbilanz hat sich in 
;n letzten Monaten nicht nur nicht verschlechtert, 
mclorn, wie die statistischen Monatsausweise zeigen, 

sehr gebesseit, dali das Jahr 1914 niit einem g^nz 
^euienden Aasfuhrüberschuíi abschlioBeii wird. En- 
.Mai .betrug der AusfuhrüberschuB liereits 3.461.410 

fund Sterling, gogon 884.728 Pfund Sterling im Mai 
>12 und gegeii einen Einfuhrüberschuíi von 4.583.010 
fund Sterling iin ^lai 1913. Der Handelsredaktour 
M' ,,Breslauer Zeituug" hat sich abor offeiibar nicht 

Àlülie genominen, die weiterc Entwickluiig des 
■asilianischeii Aulienhandels seit der Verüffentli- 
lung der Jaliresstatistik fin 1913 zu verfolg^en, und 
>haui)tet daher am 7. Juiii 1914 kaltblütig Diiige, 
e schon langst nicht inelu' walir sind. Auch über die 
onvc!rsionskasse Ist er recht schlecht unterrichtet. 
nst würde er nicht erzahlen, daA die Regierung das 

old nacli Europa schicke (die Regiermig ist zwar 
ran beteiligt, aber nicht der Hauptakteui*), und sonst 
are er iiiciit der Ueberzeugmig, daii das ein Unglück 
r das I^aiid ist; wiihrend doch die Konversions- 

se gerado in der ausgosprochenen Absicht gegrün- 
t wm'de, den Papiergeldkui-s durch Aufbe-ssorung' 
r Zahlungsbilanz zu stabilisieren. Man kann ange- 
chts Rolcher Entgleisungen nur iinmer wieder fra- 

gen;^ Begreift man denn in Deutschland nicht, dal.) 
Êiàsilieíi eines dor /Aikunftsreiciisten Lãnder ist, dafi 
sich daher eine Handolszeitiuig ernj^liaft init ihin be- 
assen muíi? 
Godenktage: Am 4. Jnli 1715 derdeutsche Dicli- 

t<ír Iliedrich GcUei-t geboren. 1807 Giuseppe Gai-^i- 
Imldi g'eboren. 1906'Pi'inz "Wiliiebn von Pi-ouíkm, Solm 
des deutsohen Kj'onprinzen geboi^ein. 1913 Streikunru- 
hon in Joliannisburg: in Afrika. 

Muni zi pai anleihe. Man behauptet, daG die 
Verhaudlungen zwischen der PivÜektur von São Paulo 
und den Vertretorn einer otiglischen Kapitalisten- 
gruppe über die "75 Millionenanleihe gostem zuni Ab- 
schlivDi gekormmen seien. * 

Ueber da.s Kaffee ja.hr 1913—1914 voroffont- 
licht die Associa<ção Oominercial in Santos folgende 
Daten; In dei' Pei-iotlo vom 1. Juli 1913 bis 30. Jimi 
1914 wm'den ,dem dortigen Haaidelsplatz 10.855.454 
Sack zu,geführt. An diosom Vohmion wiU' der Staat 
jSão Paulo mit 10.101.888, Minas Geraes mit ()88.79() 
und Paraná mit 4770 Siick beteiligt. In dom erston 
Semester des Ei-ntejahros wurden Santos 8.675.059 
iSlack zugefülu't. Davon waren 8.199.056 paulistanerj 
474.017 mineiro und 1986 paranaenstn- Provenienz. Im 
zweiten Sem(;stor boti'ug:í'n die Zufuhren im ganzen 

.180.395 Sack.und von diesen kamon aus dom Staa- 
te São Paulo 1.962.832, aus Minais Geraes 214.779 imd 
aus Paraná 2784 Sack. Der Monatsdurchschnitt war 
ini erston Semester 1.445.843 Sack und fiir die Zufuli- 
ren aus dom Staate selbst ergrab sich in der gedachten 
Periode ein Monatsdurchschnitt von 1.366.509 Sack. 
Im zweiten Semestei- betruff der Monatsdurclischiütt 
363.399 Sack und für den paulista,ner Kaffee allein 
327.138 Sack. Der Monatsdxu-chsclinitt füi- das ganze 
Jalir wíü- 904.621 Sack xmd daran war der pauUstaner 
Kíiffee mit 846.824 Sack beteilig-t. Am JaliresschluB, 

ten 
der 

t der Passagier den Ozeíin nicht mehr, beti'achtet 
nicht langor ais feindliche Macdit. Unausgesetzt. 

eiA er sicli^n einean Apparat orprobter Sicherheits 
riclitungen uingeben, die unsichtlxir für seine Si 

herheit bürgen, und mit deren raseher Handhabung 
ist. \^'all|íãng\' 
stãhleriie Bo 

m wohlgeschultes I^ersonal veftraut 
VorscMff imd der doppelto 

en schützen den SchiffskõriMír nach auBon hin. Eine 
'eitgchende Sicherung ist dom Dampfer auBerdem 
urch den Eiiibau von Querschotten imd einem Ma 
hinonraum-LãD^schott mit pneuinatisch-hydrauli 
her Schlieftvorrichtimg für die Sdiottentüren 8'Oge 
n ,doch hat man nocíi hierüber hinaus vorgésorgt 

ideni man das Voi-íscliilf bis iiDer AVasser mit einer 
'ombination von wassordichten LãiigswantTen un3 
'asserdichten Decks vei'sa}i. Die gesamte Schottenan 
ge ersti'eckt sich bis weit über die Wasseiiinie deí 
ollbeladenen Sçhiffos hinauf, und der selbsttãtige 
ydraidische A'^erschluDi der líürcn, die die Schotten 
urciib)'echen, wiixl durch Ilebclbcwegung von dei 
'omn,i'indobrücke aus in Sekuuden reguLicit. Die 

oliten Schiffe der iWelt solien nicht nur ale sciion- 
ten, sondem auch die sichersten sehi, míd da eine 
ôclLwimmende Behausung von moln''als 5000 Men 
cfien yerhãltnisinaliig noch groBerer SchutzmaJJre 
eln bedarf âls kleinero und in ihrem Betriebe we 
iger komplizierte Schiffe, so hat die llaniburg-Aine 
ika-Tjinie sowohl den Imperator wie iiuii ihr neuestes 
Jdff,d ie Vaterland, weit über die Grenzen allgemein 

bligaforischer Gewissenhaftigkeit liinaus in vorbik 
clier Weise gegon Feuersgefahr geschützt. Unter 
linzuzie.liung erster Feuer-Sachverstandiger und des 
en die Dami)fer der Imi)eratork]assc zunüchst im 
eciinistdieii StalKJS dor llamburg-Ainerika Liiiie wur 
iime der für Landbauton geltenden Bestim 
'oitestgehende Feuerslchei'heit untersucht und ais 
ann mit nenen, sehr interossariLcn Einriehtungen ver 
sehen,, die bislang einzig dastelien. 

(Fortsotzimg folgt.) 

registiiert 
Totgebmten 

30. Jiuii 1914, befaaiden sich in êi-steli Hánden 380.817, 
in zweit-en Hánden 214.458 imd auf den Eisenbalmen 
13.081 Sack, zusammen 608.356 Sack. 

Bevõlkerungsbeweg^ung. In der vergange- 
nen .Woche starben in der Stadt São Paulo 153 Perso- 
nen. Von den Verstorbenen waren 96 mãnnlichen imd 
57 weibhchen Geschlechts; 74 warcn Kinder uriter 
zwei Jalu-en. In dei-selben ►SVoclie \vurden 339 Gebur- 

und 88 Elien geschlossen. Die ZaM 
betrug 16. 

S p e k u 1 a n t e n k n i f f e. Die Finna Diebold & Cia. 
in ^itos inachte dei' santenser Ha^delskanuner die 
:'olg:ende (Mitteilung, die im Borseiisaal auSgehán^i: 
wurde: „Santos, den 30. Juni 1914. An die Direktion 
der Híindelskaimner von Santos. Dm*ch l^-ivatmittei- 
ungen wurden wir in Kenntnis gesetzt, daü an der 

ÍNew Yorker Kaffeeborse die Nachricht verbreitet 
wurde, daB fiu- den (Monat Juli sich die Kaífoozuíuh- 
en in Santos auf 950.000 Sack Tjelaufen werden. Die 

Urheber diosei- Nachricht zu sein, wü-d uns in die 
Schulié g^^eschobc^n. Da es sich um eine gãnzlich fal 
sche Nachriclit lumdelt, so pi-otestiorten wir sofort 
und telograpláerten an uns{>ren Vertreter wie folgt: 
Pressprich, Xew York. Man teilt uns mit, díiB wir die 
Zufuhren nach Siuitos por .Juli auf 950.000 Sack ge- 
schützt hãtten. AVir bitten, diese Lüge offiziell ais 
solche zu brandmai'ken. - AVic uns uiiser Verti'eter 
in ,New York niitteilr, wurde miser Protest der New 
^Yorker Borse offiziell zur Kemitnis gebracht. AVir 
labeii überhaupt nicht telogi-aphiiert und glauben, daB 

es sich um irg-endeine Verleumdun^g handelt, die wir 
dom iVorstand dei- Handelskammèr hierdui'ch zur 
íenntnis bring-en wollen. Wir bitten gleiclizeitig lun 
die GefiUlig-keit, diese misere Erklãrung zu vorõffent 
lichen. Indein wir im voraus unseren Dank ausspre- 
chen, zeichnen wir mit vorzüglichor Tfoehaclitung. 
gez.) Diebold & Co." 

1'^ ist kein Zweifel daran, daB irg-ondein ginvissen- 
loser Spekulajit den Nainen der hochachtbareii Firma 
niiI.UH'auclit hat, um an der New Yorker Bõrse g^leich 
bei Eintritt der neuon Ernte. Preisrückgãnge zu ver- 
anlassen. Er hoffte dann auf di(! ^log-liclikeit, nocli 
vor Inkrafttreten der neuen .Veroribiungen füi' den 
Schutz der Kaffeepreise durch Decouvert-Abg^aben 
noch sein .Schâfchen zu scheeren. Dergloicluai plmn- 
pe Maiiíiver sind nicht nou, sie sind an den europái- 
schen und nordamerikaiiischcn Bü]'sen oftmals ver- 
Bucht worden und halxíii schon Millionenverinõgen 
vernichtet. Al>er Jene, Birsen liaben sich dagegen 
durch drakonische GevSetze geschützt. ^^'er lx'i solchen 
unlauteren Manõvern dort ei'tappt wii"d, dei- kann nx 
hig: an einer andoren Stelle der Weit sich eine neue 
Hxistenz suchen, in seinem bislierigen Wirkungskrois 
ist er verfehyit. NatürlieJi heiBt es für diese i\_rt B5r- 
senverbrecher, isieh nicht bei der Saclie krieg-en las- 
sen, aber es ist dpch in Europa und Noi"damerika, sehr 
schwer gewordeh, durch phantastische Tolegi'ainme 
leute einen Ruin herlx;izufülu'en. Solehe Crosetze soll 
ten bei uns elxínfalls eingeführt werden. (iegenwãrtig, 
wo die neuon iSchutzmaBroíreln eingeführt werden, 
soUte man den ge.wissenlosen Spekulanten auch nach 
dieser Richtung hin ihr Handwei-k ein biBchen 1<. 
gen. Der Mifibrauch <'iner hodiachtbaren Firma ist 
natürlich ein Vei-brechen, das vor den Strafrichter 
gehõrt und nach den Betrugspai-agrai)hen abgeurteilt 
zu werden veixlient.' 

.T odes fali. [In Cmityba verstarb Frau Emma 
Hauer-Guachynski, Tochter des verstbrbenen Herni 
Robert Hauer. — Uiiser Beileid! 

egel. Díus Ackerbau 
sekretariat liat in Erfahunrg gebraclit, daB viole von 
dea Fazendenai*beitei'n, die eine Zeitlang auf den 
Pflanzungen beschãftigt wui'den, Jiach dem ürspiungs 
lande zurückkeliren, die ãuBerste Armut vorechützen 
und für die Dauer üires Hierseins Aufnahme in der 

vandererherberg'e verlangen. Unter diesen IjOU 
ten befinden sich viele, die absolut nicht íunn sind 
sondem ganz anselmliche Er£])airniss6 gemaclit há 
ben. Damit nun die staatliche Unt-erstützung" lycht 
aucli solphen - zuteü werde, die ilirer nicht niehr b(i 
dürfen, hat dor Ackei-baüsekretar angieoi'dnet, dal.i 
solche Rückwanderer nur dann auf Staatskosten be 
herbergt werden kõnnen, wean si(! eine Bestátig 
ihrer Ai'beitgebei' vorlegen, <laB sie wirklicli keino 
Ei-sparnisse gemacht haben. 

Wenn man Pech hat. T>or in der Rua Piratinin 

diosom gelaíi 
Einige Mi 

ga wohnhafte 28jâhrige Paschoal de Cldai-a, ein dei 
Polizei schon wohlbekannter Ruliestíirer, liatte ges 
torn wieder seinen groBen Tag. Er fühlte in sich 
oinón solchen Heldemnut, daB es ihm ais eino schwero 
Unterlassungssünde erschienen wãre, wenn or nicht 
etwas angestellt hátte. Auf dem Nacíihaüsewege, um 
10 Uhr abends, provozierte er seinen Naehbár und 
vollführte einen solchen Lãrm, daB sog;u' die Polize 
auf ilin a\irmerksam wurde. Der Zivilgardist wollte 
Paschoal fi-slnelimen, abei- er bekani schlieBlich doch 
Angst vor dem rabiaten Italiener un(i 
es infolgedessen, sein Haus zu bí^treten. 
'iiuten ispâtor ei-scliien der Delegado auf dor Bik 
fláche, er koniite aber nichts mehr tun, weil P; 
schoal sich bereits in seinem Hause befand, das die 
Polizei nicht betreten dm^fte. Der Dclejiiado zog sic 
zurück, nachdem er dein diensttuenden Polizisten den 
Auftrag gegebeu hatto, Paschoal beiin Verlasson des 
Ilauses zu verliaften. Der Ruhestorer hatto es zum 
l"'enster heraus g'osehen, daB der Delegado ankam und 
wieder davonfuhr und daB der 1'olizist sein Haus fort 
wiihrend im Auge bcliielt. Nun wurde ihm die G( 
schichte ungemütüüh nnd er beschloB, seine Woh 
nung durch die Iloftür zu verlassen. Gedacht, getan 
Paschoal klottertí,' übei- die Mauer, tun auf diesem 

Umweg die Rua l'laddina zu eireichen, aber or hatte 
Pech. Die Mauer wai- mit Glasscherbon bosetzt, an 
welchen der miverfolgte Flüchtling sich die Hãnde 
zerschnitt. Dabei inachte er einen solclien Lánn^ daB 
dei' Nachbai' wach wurde, dei-selbo, den er vor zwei 
Stmiden angegilffen hatt-e. Dieacr Álaiin schaute nun 
zum Penster hinaus und ais er eiiu-- dunkle Gestalt 
iuf der Mauer sali, ergriff or ein Jí^dgewehr luid 
schoB iPaschoal eine Sclux>tladung jíi den rechten 
SIchenkel. Jetzt liegt Paschoal im Krankonhause und 
lat lange Zeit, über seino Streicho jiachzudenkeai, 
emi seine Verletzung' M ziemlich schwer er Natm*. 
São Paulo in der Bundespolitik. In den po- 

itischon Ki-eison ist davon die Rede, daB Horr IJi*. 
Rodrigues Alves in allor Kürze wieder die Regierung- 

es Stíiates São Paulo antreten wei\ie. Dann werden 
zmsehen dpm 'Gewãhlten md anerkaiuiten Bundes- 
prilsidenten und dera Prãsidonten des Staates São 
Paulo (íine Annáhemng: st-attfindon und unter Dr. 
A^'enceslau Braz weixle dieser Staat zusammen mit 
Minas Geraes in der Bundespolitik die Pühnmg haben. 

U n t er s ch 1 agiun g. Aus den 300:000$, die boi der 
"irma Matarazzo in Santos unterschlagen sein soll- 

ten, sind es jetzt 40 und etlicho Contou de Bois ^e- 
rorden. Die Büchei-prüfung ist noch nicht abgeschlos- 

sen, alx-r es Lst anzunelimen, daB die bisherigen Fest- 
OMi der Wahrheit sehr nahe kommen. Der un- 

getreuí! 'lvassi('i'ei' soll sich nach Buenos Aires begebon 
haben. 

AVo bleibt der Sa n it ii t s 1 i sk al? AVer aiii 
Spãtnachmittag über deii Largo São Bento nach dei 
Rua Florencio de Abreu goht, der trifft an dor Ecke 
dieser StraBe und dos gonannten Platzes einen noch 
,jung:on Bettler, der jedem Vorboigehendon mit aulfal- 

Zudrin^iichkeit die Hand direkt unter die Nase 
steckt. Dieser Bcttlor befindot sich unverkennbar in 
einem sehr vorgeschrittenen .Stadium der Lepra. Aii 
seinen llanden felilen fast alie Finger und an seinen 
nackten FüBen sieht man keino Zelíen mehr, die sind 
abgefault, abgefallen. So steht er da, der Unglück- 
Jiche und a^ppelhert, ohne ein iWort zu sprochèn, da- 
durch, daB er ihnen seine von dem tlansen'sehen lla- 
zillu.^erstüi'ten Hãnde entgogenstreckt, an die Mild- 
tãtigkeit seiner Alitmeiischeii und j.' mehr diese ihm 
ausweichen, desto zudringlichei" wird "í-r, desto nãlier 
tritt er an den heran, dei' ilin noch nicht kennt. Wo 
bleibt da der Sanitãtsfiskal? Für die Leprosen existiert 
eiu Isolierliospital, wo sie. wenn auch nicht die unwi- 
derbringlich verlorene Gesundheit zurückorlangon, 
so doch ihren Lebonsunterlialt íinden und von der 
rVuBonwelt abgeschieden, nicht nu-hr ihre Mitnion- 
schon mit der Ansteckung bedrolien. A\'arum wird 
der lioproso nicht von dei' gedachten SlraBenecke -nach 
dem Asyl in Guapira gebracht? 

M o V d u n d S o 1 b s t m o r d. Die i)a.nlistaner Poli- 
zeichronik nieldot wieder einen dorjenigen sogenann- 
teii seiisationellen Fãlle, die den Reportem die beste 
Crolegenheit bieten, auf die Trãiiciidrüse der Lesor 
und noch mehr der Ijosorinnen zu di-ückon, obwohl 
er uns nur an die altbewahrte Wahrheit erinneru 
kann, daB eine g^ewisse Menschenklasse iiio allewircL 
(Jestern morgen wuixle in einem Bordell der allea- 
gfíwõhnlichsten Art an der Rua Victoria ein stu])ideíí 
Verbrechen veriibt, das de>*halb absolut nichi in einem 
besseren Lichte erscheint^ weil do.i* Verbrechei' nach 

den IXnfall hatto, 
zu richton. In dor 

die 2ifordwaffo gcgen 
g^onannten StniBe, im 

seiner Tat 
sich selbst 
Hause einer grewissen Paschoalina Boni^ übeniach- 
tete der 20jãlirige Benedicto de Oliveira mit derver- 
heü'ateten 22jãhrigen Rosa Oitez. Um ca. 8 Uhi- stand 
das Paar auf imd beg^ann sich anzuziohen. Plotzlich 

Benedicto sofiien Revolver und gab auf seine 
Geliebte einen SchnB a,b, der sie in den Leib traf 
und tôtlieh vorletzte. Dai-auf wandte er die Waffe 
geg^en sich selbst und drückte ab. Die Kugel' traf üm 
jii der Bnist. Ais die Eig^entümorin des Hausen inTd 
ihre Mieterinnon, durch die Schüsse herbeigelockt, 
das Zimnier betrateii, fanden sie das Píiar blutüber- 
strdnit auf dem Boden liegen un<l neben ilmen den 
Revolvei';, mit dem líoiuidicto seine Tat ausgeführt 
liatte. Paschoaliiia Boni verstándigte die Polizei und 
l>ald war dei' Delegado niit dem Polizeiarat zur Stelle. 
Die beiden Herren sãhen soToit, daB sie Wojiig zu 
tun hatten; der Delegado hatte nichts zu untersuchen 
und die Kunst des Arztes'koimte nichts inelu' nützen, 
denn die beiden Schwtírverletzten waren nicht mehr 
zu retten. Bei Benedicto fand man das folgende, in 
einem felilerhaften Portugiesiscli geschriebeno Billet^ 
aus dem os hervorg'eht, d;iB dem jungvn .Mann nur 
danim zu tun war^ sich auf diese nicht melir 
wòhnliche den Denegerieiten gelãufige Ari sich wich- 
tig z^l machen: j.Herr Delegado dos iStaaíes São Pau 
Io! Bitto Sie um die GefãEigkeit, nach der Rua Con- 
selheiro Nebias Nr. 43 zu gehen und dort zu sagen, 
daJJ Benedicto sich getõtet liat. Diese Fi'au ist moine 
Geliebto und wohntin der Rua dos Guayanages Nr. 11 

- und "nur das! .Forschen Sie nicht nach dom Grund! 
Lebewolil São Paulo, Land, das mich unglücklich 
machte." Die schwer v(;i'letzto Frau konnte noch et- 
was sprechon. í^ie erklãite, daB ihr die Ciründe ihi'es 
Mõrders unbekannt seien, abei' man dürf<; annehineii, 
daB er die Tat begangen ha.be, weil or befürchteto, 
heim Verlassen dos Hauses von ihrem Mann zur Rede 
gestellt imd angegriffen zu werden. ■ Und os gibt 
Leute, die diesen dummen Jungen zu einem tragischen 
Helden stempebi wollen und ihn ais das Opfer einer 
groBen Leidenschaft hinstellen, ais ol> blode krainpf- 
hafto Wichtigtuerei den Namen (Miier Leidenschaft 
verdiente! 

Vorfolgter Dieb. Der Polizeichel' dos Bundos 
bezirkes telegraphierte an die Polizei in São Paulo und 
ersuchte sfe um die Fcjstnehmung eines g-ewissen José 
Ruben Jacob de 
namens Hernani 

Oai'valho, 
Figueira 

der einen 
55008 um 

seiiHM' Freunde 
geschãdigt hat 

Figueira. ;ab Cai'valliü Sdunucksachen in dem obijjen 

A\"erte, domit er sich einmal vor seiner Braut wichtig 
tue; Cai-valho verliebte sich aber in die funkelndèn 
Stoine, lieB seine Braut im Stich und ging mit deai Bril- 
lanteii nach São Paulo durch. Bei der troringfügigkeit 
des veruntreut(m Wertes ist es ganz ausgèschlossen, 
daB der DiamantenliebliaJK'r seinei- Strafe entgeht: 
die kleinen Diebe, die fãngt manl 

Brandstiftung aus Rache. Gostem Abojid 
um ca. neun Uhr erschien in eineni Cortiço der Rua 
Carneiro Leão boi dem Bewohner der letzten Hütte. 
Luiz Vecchiano, ein Unbekanntca' imd verlangto 
Nachtquaitier. liieser hatte in seiner engon Wohnung 
kaum für sich selbst und seine Famiüe Ilauni und des- 
halb muBite er den Freinden wieder wegschickeiL 
Gloich dai^auf ging Vecchiano zm' Ruhe, aber kaum 
wai- er eingoscíilafeii, ais er wieder geweckt wurde: 
eüi in der Nãhe seiner Hütt.' stehendes "Unterdach, 
in dem ein grõBerer Posten für die ^L^tratzenfábrika- 
tion bestinimtes Sti-oh .aufl)ewalirt wurde, stand in 
hellen ilaannien. Glücklichei*weise gelang es den 
herbeigeeilten Polizisten, den Bríuid auf die Si.'heune 
zu besclu-ãnken; ohne iln-e Hilf<í wan' das Fewr vor 
der Ankunft der Feuei*welu' auf die Hütte und somit 
auf den ganzen Cortiço übergespruug-en. \'ecchiaiio 
vei'mutet, daB der 1'i^mde, dem er das Qu;u'tier ver- 
weigert^, die Schemie aus Rache angezündet ha.t. 

Un vorsichtigkeit der Eltorn. Gestern 
abend ,.spielte" ein siebenjãhriger Knabe namens An- 
gelino, Sohn des in der Rua das Pedras wohidiatten 
Ângelo Secchioni, mit eineni langen Ansteckniesser ao 
miglücküch, daB er sich die linke Schenkelarterie 
durchschnitt. Ais die Assistência erschien, wai' das 
Kind infolge des groBen Blutverlustes bewuBtlos. Wer- 
den seino Eltern nun begi*eifon, dali spitze luid scliarfe 
Messei- keine Spielzeuge "für Kinder sind? 

Das heutige Konzert des Kammersãn- 
gers Commondatore Ha iis Edgar Oberstet 
ter im Saale der Gesellschaft Gernian ia. 
Zwei der hei-voiTagendsten 'Zoitungen Südamerikas 
stellten vor einigor Zeit die Behauptung auf, daB das 
Deutschtum .Südamerikas der wii-klich künstleiiskíhen 
Musik- und G<>sangskunst nicht nur das grõBte Inte- 
resse entgegenbringen^ sondem auf dem ganzen Kon- 
tinent ais musikverstâaidigea Publikum die erse SttoHe 
einnelmie. Das niag wahr sein luid findet sich einei 
Be,stãtig\mg in den in allen deutschen Aeroiiieii und 
in den Faniilien getriebenen Musik. Wenn wir diesen 
Anspmcli auf unsere engeron Verliãltnisse in tler deut- 
schen Kolonie^verwonden, so finden wir sie im vollen 
MaB bestãtigt. Seit langen Jahren wird hier guto Mu- 
sik gotriebon und Auffülu-ungen von Oi)eni luid Ora- 
torien, wie wir sie in dei" deutschen Kolonie geha.bt 
haben, wie von Maitha, Sti-adolla und jüngst "der yen 
der Opor „Doi' "Waffenschmied" und des Josef Haydn- 
scheii Oratoriums „Die Jahreszeiten" geben davon 
den allerbesten Bewois. Es wird guto Musik gepflo^, 
und in violou Kreison wirklieh nur der Kunst wegon, 
andererseits darf aber nicht verschwiegen wefdon, daíí 
in deutschen Kreison das Urt<il und die An<'rkeu- 
nung íur diese I^eistungen in auBerdeutschen Kreisen 
gesucht wird, denen oftmals das üborlegene und 
durdidachte, das Eriiabene nnd wirklieh künstlerisch 
Ideale der deutschen Kunst gar nicht zum BewuBt- 
sein kommt und auch nicht kommen kann. Wir sind 
weit davon entfernt, <lie Kunst der llomanen herab- 
setzen zu wollen, im GegenteH, wir erkennen sie ais 
eine edle und erhal>ene an, abeJ' sic ist èino andere ais 
unsíu-e deutsche vmd wir selbst soUten nach dem Bei- 
spiel der Ronianon für unsere deutsche Kunst nicht, 
wie es so liaufig- geschieht, das Urteil der Romanen 
anrufeii, sondem miser eigenes aufi-echt eriialtcn und 
den aiKleren Nationen zum Verstãndiiis biingen, wie 
es fast immer umgekdu't geschieht. Die Kunst ist 
im weiten Sinne ja eigentlicli inteniational, im enge- 
riíu Simie jedoch drückt ihr jode Nation ilire Ijc- 
sondere Eigonart auf. Unsere deutsche. Kinist wird 
hier oftmals zuri'ickzudi'ãngen vorsucht, das fedlhen 
wir mit aller ;Macht. jedocli nur mit künstleiischen 
Mitteln, zu verhindem suchen. 

Jahrelang hat die deuLsclie Kunst hier auBerhalb 
der deutschon Kreise nur die Hollo eiues Asdienbro- 
dels gespielt, in neuerer Zeit ist das aber etwas an- 
ders geworden. Mit dem groBoren Verstãndnis 
<'rli;ibenen ^\■erke Richard Wagners z. B. unter den- 
Romanen, hat sich die Aufmerksamkeit nichtdeut- 
schor I\j'eise mehr der deutschen Kunst zugewendet 
und die Kulturarbeit, die z. B. im vorigen Jahi-e die 
Konzeildirektion Arthur Nowakowski mit dem Vor- 
bringon des vorzüglichen deutschen Tenors Kai-1 Jorn 

oleistet hat, ist auf finchibiron Boden gefallen. Ge- 
genwãrtig weilt ein weitei'er Apostel-l.ehi"cr deut- 
scher Kunst unter uns; der Kgl. Opei-ii- und Kamnier- 
sanger Commondatore Hans Edgaj- überstetter, dee- 
son glãnzende Leistungen anzuerkennen, wir ei'stGe- 
legenheit hatten. Mit der südamerikanischen Konzert- 
direktion Nowakowski besitzen Avir Deutsche auch 
ta.tsachlich, eine energische und zielbewuBte Ti'ieb- 
feder, welche ohne Scheu vor dor guten und schlech- 
ton Zeit, uns die Bausteine Vai einem imiiiensen deut- 
schen Kulturwerke nach Südamerika ti-ágt, dessen 
CJrõBo und Erliabeiiheit dem Xichteingeweiliten viel- 
loicht gegeuwãrüg noch niclii recht klar ist 

.Wir ontnohnien der Neuen "Fi^iou Presst^ vom 29. 
Mai cr. die folgende Notiz: ^,Kanimei'sanger H. E. 
Oberstetter befindct sidi aruf der Ileise nach Brasi- 
lien, wo er zu der jatzt dort beginnenden Winter- 
.saison fiir eine gioBe Konzei-ttoiu-neo engagi(>i-t wui'- 
de. Im náclisten Jahre wird nach Südamerika zum 
erstonmal <íine deutsche Riehard ^\'agner-OpeI'n-Ge- 
sellschaft, Wagnei'-, Sti'auB- und Kienzlopem (Direk- 
tor und Genei'iilmanager .-Xj-tliui- Nowakowsld), füi- 
welche Kainniei-sãng-er Obei-stotrej' ais Oberi'egisseui" 
und Dai-steller gowonnen wuixle, kommen. Das Eii- 
semblle besteht aus er.sten deutschen Künstlern, wie 
Karl Jom, TWeil, Matzenauei' u. a. m." 

Nachdem wti- nun von 'Herm Nowakowski einen 
nãheren AufschluB über die konlmenden Problome 
dor deutschen Kunst erfahren haben^ konnen wir den 
Freunden Üer deutschen Opfer für Siiílameiaka vt^i-- 
raten, ilaB das Prinzip von der Unternehmung ver- 
folgt wird, zunáclist ihre wertvolisten Krãfio dls voll- 
endeto selbstãndigo Künstler voi' dem Publikum und 
dor Presse Revue i)assiei-cn zu lasseii, un:l so die- 
soll>en mit sãmtlichen \\>rhãlfnisjH!n dos Landes so- 
wie ndt dem Publikum vertrauí zu machen, um êine 
trono Kunstgemeinde zu sdiaffon. welche dor geplan- 
ton gi'oBen Oponumtenufhmuiig zur Seite stehen vird. 
Wenn nun dieser odor jiMK-i- Gastabend ebios Künst- 
lers, welcher sich in diesem I.ando; spãter einer grõ- 
Beren Kulturarbeit unterziehen soll, zufállig' nicht den 
erwarteten starken Besucli eriáhrt, so bildec dieses 
noch nicht den Gegenstand, den Kunstsimi unsei'e5 
Gesa.intpublikums falsch zu kritisiei'en. Die Seiten sei- 
nes Konnons, welchos êln Künstler von sich gfbt, 
inüsson dem Publikum den Beweis liefern, daB es sich 
um groBe Kunstgenüsso handelt, welcluí da.s vornelinie 
wie einfache Publikum in liochstem ^laBe bofriiídigen 
werden. Einem ernsten, schaffenden und seiner gro- 
Ben Kunst sich bew uI.Uen Kimstlers widi^i-streb: es, vor 
einem nicht ziddreichen Publikum seine Kunst voll 
und ganz zu bieten. Der weniger bcdeuteiide Künstler 
wird auch vor leeren Bãnken singen; dei' überall ei'- 
folgreicliedagegen in erster iLinio siines künstleiischen 
Rufes wegen. Er wü'd bei (inoi- so wichtigen Kul- 
tui'mission, die vielleicht nicht allzu zahlreich erschei- 
nendo Kunstgemeinde nidit in deu erwarteten Kunst-. 
genüssen tãuschen wollen, und o-' di-slialb für bessei* 
finden, ehien IvunstalKMi.l al-.zusagen. Je gToBer al)er 
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die Freudc, Ziifiiedenheit und der EiiíJiiisiasmus Obe,r 
die gebotenen Kunstgtinüsse der Allgemeinheit mitgv- 
tcilt werden, dcsto molir Bausteine ta-agen wir Deut- 
sche zu unsereiii Kiilturwerlccj der absiolLiteii Hebiuig' 
der d^eutschen Kunst iii Südainerika zaisanimcn. 

Unser Deiitschhun iii S;ão Paulo darf mit llocht, wie 
oben tereits ^esagt, die von den erwiUmten Zeitiingen 
anfgVJstelIte Beliauirtun^' „(lic IXHitsehon seien die 
Icunstsinnigste Natioii iu üüdamerika" a.uch für &ich 
in Anspruch iieliiiien. Demi doi-t, wo das Scliônste 
vom Schõnen bisher g-eboten wurcle, stand die deut- 
sche Kolonie São Paulos iimiior aii erster Stelle. 

I>ie Nachlrage nacli Eintiittskaileii für das lieutí 
stattfindende Konzert des Herni Kainmei^sangcrs H. 
E. Obí;rstetter ist eiiie sehr rege, Sodaü \\ar versi- 
çhern zu kõnnen glauben^ daíJ uiiser verelirter &ast, 
"welcher im Laufe der iiachsten Woche von mis schei- 
den wiidj um uns ais künstlerisGhei" Oberleiter der 
groBen deutsclien Oper ini nachsten Jahre zu uns 
zurückzukehren, auf hohcn, groUen künstlerischen Er- 
folg wie bei seinen Kunstabcnden in Südainerika zü 
verzeichnen haben wird. \ 

iVariedades. Heutc lx'giimt eine Zarxiielas-Ge- 
sellscliaít uuter Leitung' des iáchauspielers Carlos Fi'e- 
tas eine Reilie vor Vorstellungen, die iii Sektionen 
stattfinden werden. In der ersten Sektion heute wird 
die einaktige Zarzueia „Las bribonas" und in dei' 
zweiteii die liekannte und seln- erfolgi-eiche Zarzuela 
„La Marcha de Cadiz" gegeben W(!rdcn. Morgen ;Ma- 
tinée. 

Theater S. José. Zuin Eenefiz des Tenors Ce- 
sare Curti Jiatte sich gestern Abend ein sehr zahl 
reiches und elegantes Publikuni eingefundeii. DerBe- 
iiefiziant fand in der I?olle des kleinen Kõnigs in der 
gleicluianiigen Operette von Ennuericli Kalnian ^vHe 
innner reiclien Beifall, an dein Ellen Bay in erster 
Linie hervorragenden Anteil hatte. — Heute wird 
die Oj)crette „I>er Graf v. Luxeniburg" wiederliolt. 
^Morgen Matinée und IJienstag Benefiz füi' die Pii- 
niadonna Ellen Bay mit der Aufmlirung dei* fraii- 
zòsischen Operette: ,,,Die Kunstreiter", j\iusik von L. 
Ganne. 

Bundeshauptstadt 

Der Skandal der P a p i e r v e r zo 1-1 u n g, den 
die ,,Tribuna" ans Tageslieiit braeiite, scheiiit gai' 
kein Skandal sein, sondem ein Gefecht aus jenoni; 
Eettlzuge, den gewisse iOleinente im Zolianite und in 
der Hafenverwaltung gegen den Zollinspektor (Jres- 
centino de Carvalho führen, der ihnon zu streng ist 
und den sie im Interesse ihrer dunklen G<'schafte gei-n 
(hircii einen weniger eifrigen Beamten ersetzt siihen. 
lAVie die „Tribuna" erzahlte, hat der Zollamtsdespa- 
chant .1. Pompilio Dias HKJ Kisteu satinierten Pa- 
])iei's für eine gar nicht existierende Zeitung- verzollt 
und dadurch eireicht, dali dieses Pajiier .nicht 100 
lieis, wie für den Handel l)cstimintes Papier der glei- 

• chen Qualitat, sondem imi- 10 Heis Zoll ])ro Ivito zahl- 
te. Die Folge war, dali der Zollinspektor den Despa- 
ciiantím sofoit vom Anue suspendierte, ohne ihn auch 
inu' zu deni Palie zu liüreii. Wie llerr Poni])ilio Dias 
und der ilerausgebei- der „Cidade do Rio", Herr De- 
lio Guai'aná, die Sache darstellen, bekonunt sie aber 
ein wesentlicli anderes (íesicht. Die „Cidade do Kio", 
für die das Papier bestinunt war, ist tatsíiclilich noch 
iiicht wiedererschienen. Es war geplant, sie am 3. Mai 
von neuem erschehien zu lassen, weil alie AVelt da- 
mit recihnete, dali der Belagerungszustand ani Tage 
des Zusammentrittes des Kongi'esses aufhõren werde. 
Die Vei-zollung des Pai)iers erfolgte am 27. April, 
und am 30. April wurde dás famose Dekret veroffent- 
licht, welches den Belagerungszustand bis über den 
Endpunkt der ordentlichen Sitzungsperiode des Kon- 
gresses hinaus veròffentlichte. Infolgedessen zog 
Herr Guaraná vor, <ias .Wiederei'scheinen soiiies Blat- 
tes uocli liinauszuschieben. Er hat aber seine'Drucke- 
i'ei in der llua Evaristo de Veiga 19 vollstíindig ein 
gerichtet und liillt auch das in Frag-e steliende Papier 
dort auf J-ager. Der Despachant sagt, dali dem Kon 
ferenten Manoel Alves da Silva l>ei der Verzollung 
Bedenken aufgestiegen seieii, ob es zulassig sei, für 
eine erst demnachst erscheinende Zeitung Papier zu 
dem für Zeitungen geltenden Vorzugssatze zu verzol 
len. li- habe deshalb an den Zollinspektor ein Amts 
sclu-eiben gerichtet imd ihn um eine Entscheidung 
gebeten. Dei; Iiispektor habe auf Grund dei' Erklii 
rungen, die ihni Herr Guaraná gal), und auf Grund 
des Ministerialerlasses Nr. 989 vom 22. September 
191B, wonach Zeitungen, die sich für das Erscheinen 
vorbereiten, diaselben Einfuhrvergünstiguugen ge 
nielien, wie bei'eits erscheinende, angeordnct, das Pa 
pier zu 10 lieis zu verzollen. Um so unbegreiflicher 
scheint nach alledem die Suspendierung des Despa- 
clianten, der übrigens uoch zum besteu gibt, der Ober 
aufseher des Personals der Hafenpachtgtesellschaft 
Braganta, lialxí ihm ain Tag^e vor dem Erscheinen der 
Aiigriffe in der „Tribuna" sagen lassen, er solle das 
nicht ülx;l nehmen, denn man wolle damit nur den 
Zollinspektor treffen. Ahnt Herr Carvallio die gxjgen 
ilm gesponnenen rutriguen, und ist er darüber ner 
V()s geworden? 

M i n i s t e r i u m d e s A e u B e r n. Es verlautet, daü 
Herr I)r. Laui-o Müller unter der liegierung Dr. A\'en- 
c'(;slau Braz nicht mehr Minister des AeuBern sein 
werde. An seine Stelle werde oin fniherer Diplornat 
treten, dor dem Lande groBe Dienste geleistet habe. 
— LieBe, sich diese Meldung vi(<Ueicht mit der ande- 
r<'n kombinieren, daB der Ex-Gesandte Dr. Assis Bra- 
sil sich unterwegens nach Rio de Janeiro befindet? 

Bevolkerun'g,sbeM'o.gung in Rio. In der 
ÍBundeshauptstadt stai-ben in der vorige,» A\'oche 408 
Personen. In dei*sell>en Woche wmden õÜ9 (.}eburt<;n 
angezeigt und 148 Ehen .standesamtlich geschlossen. 

Anklag'en (gegen deu Siekretár des Pa- 
la ce - Tlie ate rs. Der zweite Hilfsdelegodo der Bim- 
desliauptstadt, J)r. Ferreira de Almeida, erhielt eine 
Klage gegen Heirn Gomes Silva, Se.kretãr der Ein- 
preza ^Níoraes & Co., die das Palacfi-Tlieater ,gemietot 
hat. Genannte En»preza steht init der South Ameiican 
Tour in Verbindung, die ihre in Europa für Südanieiika 
kontraliierten Künstler derselben zur Verfüjrung stellt 
mit der ,Vei'pflichtimg', alie Klauseln der in Europa 
geschlosseneu Kontrakte einzuhalten, imter welclien 
sich auch diejenige befindet, die die línipreza ver- 
pflichtet, den Künstíem, die ihi'e Tour dur-ch Süd- 
amerika been<let haben, die Rückfahrt nach Europa 
zu bezahlen. Vor einiger Zeit íu'beiteten nun eng- 
lische Tanzerinnen im Palace-Theater, die ihre Süd- 
amerika-Tom* beendet hatten und mui laut Kontrakt 
nach I"}uropa liatten befordert werden müssen. Heir 
Gomes da Silva weigerto sich mui, die Passagen zu 
bezahlen und' die Tanzerinnen, dem Elend preisge- 
geben, wandten sich nun an den englischen Konsul, 

undi kam dann nach S. Paido, wo er ein© Zeitlangi 
Administrador geral bei der Emprèza Theatral Bi-a 
sii.'ira w;u;, die das paulistaner Casino Antarctica ge 
miete.: hat und dort Variétévorstelhmgen gibt. A\ 
der Ton, uen <']• einführen wollte, paBte wenig zu deu 
vornelimeii Art und ir. jener Enipreza. von 
Jiíhei- hei-rscht-e, er war bald bei Publikiun, iVesse und 
Künstíem gleich mibeliebt, so daB die Direktioii zu 
dem KntschluB kam, ihn nach Rio zu schicken, wo er 
bei den mit d(ír paulistaner Empi-eza in Verbindung 
steheiKien Hprren Aforae-s & Co. seine Tãtigkeit fort 
setzte, bis jctzt der olxni erwãhnte Zwischenfall ein 
t rat. 

Reicher Fischzug. Am J>onnertíta.g machten 
Fischei' aus Nictheroy einen auBerordentlichon reichen 
Zug': sie fingen in der Enseada de Jurujuba 200000 
Meeraale. Die Fischei- sind des Gkuibens, daB sie 
diesen ungemein reichen Fischííug dem lü. Petnis zu 
vei-danken Imben. 

Ein vBrwickelter Fali. Vor einiger Zeit wur- 
de bei der Polizei der Bundeshauptstadt gegeii einen 
Herrn Gustav Spenes Anzeige eretattete. Der Genannte 
sollte ein nünderjaliriges Mãdchen vergewaltigt ha 
ben. Die Polizei leitete, nachdem die Vergewaltigiuig- 
gerichtsarztlich festgestellt worden war, Naelifoi 
schungen an, die aber alie resultatlos verliefen, denn 
(.iustav Spenes konnte uiíjht gefunden werden. Ge- 
stern erseliienen nun der Gesuchte in Begleituug ('ines 
Advokateu selbst auf dei- Polizei und reicht<', eint 
G«genahzeige ein. Nach seiner Darstellung des Fal- 
les handeft es sich um eine regeli'echt(í Erpressung, 
l;ei der aber nicht Geld, sondeni das Jawoi-t des jungen 
Mannes verlangt wii'd. Das Madchen, Anna Morga- 
do, habe ihm einmal dureh ein Billetchen um ein Stell- 
dichein gebeten. Da die festges<itzte Stunde zehn Uhr 
nachts gewesen sei, s-o habe ei- sich woJil gewundei^t, 
aber neugieiig', zu erfalu-en, was Anna ihm zu sagen 
habe, sei er doch hingegangen. An dem l>estimmtcn 
Platze habe ei' aber nicht das Madchen, sondem einen 

ewissen Teixeira angetroffen, der ihn mit dem Tode 
bedroht und von ihm die ünterzeicluumg eines Do- 

umentes verlangt habe, in dem cr die Vergewalri- 
gung Annas eingestehe. In der Gíefahr, ermordet zu 
werden, habe er das Papier unterschriebeii und hun 
werde dieses gegen ihn verweiidet, um ihn zur Hei- 
rat mit Anna zu zwingen. Nach der Ansicht Gustav 
Sjienes hat ein anderer Mann, der das Madclien nicht 
heii aten kann, Anna verführt und ii(re Ehern haben 
die Schuld ihm nur deshalb zugescluieben, um der 
Tochter einen Mann zu verschaffen. — Die Polizei 
ha.t nun den jgenaimten Teixeira und die Ehern Annas 
voríreladen, um zu deií Brklarungen Spenes Stelhmg" 
zu 

O'' 
nehmen. 

durch dassen Vermittlung sie errei chten, daB sicli die 
Polizei der Sache ;uinahm und Hen-n CJomes da Silva 
K\vang,' die Reisen nach Europa füi' die Künstlerinnen 
zu zahíen. Hen- Cromes da Sil\'a^ ist, me die Blatter be- 
richten, noch in andere. ,\aigclegenheiten verwickelt, 
dertm ilCntscheidung' von polizeilichen Untereuchun- 
gen abhílngen. Wir wissen nicht, úiwieweit Heir Go- 
mes (kl fülva selbstándig' oder auf spezãelles GeheiB 
der Em preza Moraes & Co. gehandelt hat. I^Yüher 
Avai' er bei der Theatergesellschaft Francisco Santos 

G e bur t sa n ze i g e. Herr Heinrich Karj) und Fi'au 
Elisabetli, geboreue Bi'esscr in Rio de Janeiro, zeigen 
die Geburt eines gesunden Jungen an, der den A^anien 
Heinrich /\A'olfg-ang füluen wird. — Unseren (ilück- 
wunsch. 

lieinah! Dieser Tage hatte ein Redakteur der 
Noticia" sich auf dem Dampfer „Regina Elena" ein- 
efunden, faini von einem nach Europa abreisenden 

Freund Abschied zu nehmen. Im Gesprach vcrtiiíft, 
horten die bciden Freunde nicht das Signal zur Ab- 
íahrt imd sie nierkten erst dann, daiJi der Danipfer sich 

in IiewegiUng'befand, ais ei' die BaiTe passierend, leicht 
zu schwanken l)egann. Nun wurde sclinell derKapitàn 
verstandig, der Dampfer i)fiff ein Boot der Hafeiyíolizei 
herbei und dieses brachte dann deu imaufmerksamen 
Journalisten nach Rio zurück. Wenn das noch einera 
bierfesten Philister passiert ware. der im Rauchsalon 
bei cinem guten Schoppen sitzend alies vergifit, dann 
ginge es noch an, abei' einem Jom-naJisten, dessen Auf- 
gabe es ist, Augen und Oliren offen zu lialten, das ist 
unverzeilüich. 

Reist er odei- reist er nicht? Naeh der uner- 
wartet schnellen Anerkennung" der Bundeswahl von^ 
1. Marz ist diese Frage wieder opi)oi'tun geworden. 
Es lieiBt, daB Herr Dr-. Wenceslau Braz seine alte 
Absicht, nach Eurojia zu reisen, jetzt in Tateii uni- 
setzen werde. lír werde eines .schonen Tages: ohne 
jede vorherige Ankündigung mit eiiiem der groBoii 
deutschen Dampfer davon fahren. Den deutsclien Dam 
l)fer habe er besondei-s deshalb gewahlt, weil dessen 
máchtige radiogi-aphische Station ihm erniõgHche, mit 
dei Bundesregienmg- in fortwálu-ender VerMndung zu 
bleiben. üntern den Begleitern des Hemi IJr. AVen 
ceslau Braz würden sicli zwei Bimdesdeputierten be- 
finden, die aLs Autoritáten auf dem Gebiete der Fi 
nanaen líekannt seien (Dr. Antonio Carlos un<l Car 
los Peixoto? Die Red.) 

R e p u b 1 i k a n i s c h e .i n a r c li i e. Eine wie un 
glaubliohe Anarchie in allen Zweigen des õffentli 
clien Dienstes unter dei' Republik eingerissen ist, da 
für liefern die Enthüllungen aus dem 3. Notariat ein 
neues, betrübliqlies Beispiel. Inhaber dieses Postens 
war bisher der bekannte Notar. Evaristo, der seit 

knppe sitaende Kiün-"! über d 
element<Hrsten Pflicliten gegxin 
dev vergiBt? 

oin GoMmacIiei-; scir.o 
die. líürger des Lan- 

Minas G e r a e s. .Die gesamt(í Presse des Staa- 
tes drückt sich in lobeiiden Worten über die Bot- 
schaft aus, die der Staatsprasident Dr. Bueno Bran- 
dão küi'zlich an den StaatskongreB liclitete. Dieselbe 
gab denjenigen, die die Entmcklung ckir ôffentlidieii 
Angelegenheiten im Staate Minas verfolgten^ die ta'5st- 
liche Ueberzeuguiig, daB dei' bedeiitende Sitaat i-asch 
foi-tsclireiten werde^ nachdem seine Ij(ãter ein be- 
stinimtes und i-eiüieh durchdacihtes Progi-aram am- 
Durcliführung bringen, welches aJle Aufgaben ent- 
liãlt, die für die wii'tschaitlic]ie Selbstándigkeit, für 
die Herstellüng der Finanzen und für' den kulturellen" 
Aufschwung des Landes \'on Wichtigkeit sind. Zu- 
gleich mit dei- Einfühnm,g unziihliger Verbesserungen 
di(» den materielI<Mi Foi-t-ichritt des Landes fõi-dern, 
hat die Regierung die immer weitere Ausdehnung 
des Schulunterrichteíi in seinen vei-schiedenen Plia- 
sen im Auge. Gleichfalls haben die Leiter derStaats- 
politik die Regelung^ dei- seit Jahrhunde-i'ten mit den 
Xachbarstaaten schwebenden Gronzfragen im Auge. 
Regiernng^en, wie die gegenwiirtig^í dCvS Staates ^Mi- 
nas Geraes, so schlieBen die Blatter, die von ci'ha- 
benen Gmndsatzen eitier fruchtbai'en und wcitschau 
enden Politik beseelt sind, und uneiitwegt für deu 
Fortschritt sorgen, werden den Staat sicher eincr 
glücklichen Zukunft entgegen führ<'n. 

Pernambuco. Aus dem Innem des Staates in 
Recife eingetroffeníí Nachrichten melden, "dali be- 
waffnete Banditen unter Anfüliruiig des lierüçhtigten 
Antonio Silvino das industrielle Etablissement Cornijo 
im Munizip Jaboatão überfielen. Sie verübten alie mog 
íichen Schandtaten. Die Polizei verfplgte sie, konnte 
sie indessen nicht fassen. 

Kabelnachrichten 

Dcutschland. In der katholischen ^nkt Hed- 
wigkirche in Bei-lin íand gestern eine Tl-auerfeier "für 
das osterreichisch-ungarische Tlu-onfolgerpaai- statt- 
;?rinz Eitel J^'riedrich vertrat dabei den Kaiser und 
die Prinzessin Friedrich I^eopold die Kaiserin.' Den) 
feierlichen Akt wolmten quBerdem bei der Reichs- 
vanzler und fast sámtliche Staatsminister. -Dio „Vos- 

sische Zeitung" in Berlin erkiürt, daB das Ergebnis 
der Vermittlungskonferenz in Niagara Falls einersoiis 
das võllige Fiasko der I'olitik des Prasidenten Wilson 
míd andererseits dio offizielle Anerkennung der Ver- 
mittlerrolle der vertdnig-ien GroBmachte Südamerikas 
herbeigelührt liabc'. - Die vereinigtcn deutschen 
Schiffaiirtsgesellschaften crmaBdgten die Frachtsátze 
von Europa nach Pelotas und Porto Alegre um ã ilarkí, 
so daBi dieselbe jetzt 45 Mark betrágt. -- Der wegen 
Spionage angeldagte Franzose Husse wui-de vom 
Reichsgerichtin Leipzig zu drei Jalu-cn Gefangnis ver- 

in 

Aerzte 

allen zivilisierten Lânderi 

empífesfalen die 

Emnlsão de 8coí 

Das ist die verdienteste Em- 

píehlung, die es geben kannJ 

des Landes, jedoch stets von den besten Absichten b='-| 
seelt. — Die Verwaltung der :Marconi-GeseIlscliaft ir 
London teilt mit, dalj in Küi'ze der Telephon-Dienslj 
olmo Draht zwischen Caernavon in England und New 
York eroffnet werden ^vird. - Die nidio-telegraphi^ 
scheii Appai-ate sind von vollendeter KonstruktioiJ 
und gestatteu die ITebermittelung von 300 .Wor- 
ten in der Minute. 

Spanien. Aus Valencia wird berichtet, dali ai 
Bord des Dampfers „Laura" von der Schiffahrtsgesell-I 
schaft Austro-Ameriaina ein Ti-auergottesdienst füii 
den ermordeten li-zlierzog-Thronfolger Fl-anz Ferdi 
nand und seiner hohen Geraahhlin abgehalten wui'd( 
Die heilige Handlung wmde von dem brasilianischo] 
Bischof von Florianopolis ausg-eführt. 

RuBland. Dei- brasilianische Gesandte in Peters 
burg, Herr Alcibiades Peçanha und die Handelskan 
nier für den i-ussischen Export sind mit dem Stu 
diuni füi- eine Ausstellung brasilianisclier Erzeugnis.^tí 
bescliaftigt, welche in einem Saale des Gebaudes ge-l 

solLj 
diol 

Jahren 
geseheii 
und eifi-i 
einem Gi'unde 

sein Amt verwaltete, allgemein an 
war und ais einer der sachvei-stãndigsten 
gsten Mitglie<ier der Zunft galt. Aus irgend 

gefiel in der letzten Zíjit der Regie 
des Marschalls Hei'mes, oder Ixisser gesagt dera 

(Jeneral Pinheiro ]\Iacliado die Nase des Herrn Eva- 
risto nioht mehr. Die Ernennung des Notars füi' je- 
nes Amt war, wie es üblioh ist, zunáchst interimistiscli 
erfolgt, und spãter scheint vergessen worden zu sein 
ihn defiuitiv zu bestátigen. Das machte sich die Re- 
gierung jetzt zunutze, indem sie erklaite, sie konne 
es mit ihrem Gewissen und ihrem Eifer für das of 
fentliche Wohl nicht mehr vereinen, daB der wich- 
tige Posten eines Notars in der Bundeshauptstadt auch 
nocli ein drittes Jalir/jclint lang provisorisch besetzt 
bleibe. Weshalb sie dem interimistischen Notar Eva- 
risto kui'zerhand einen definitiven Nachfolger gab; 
Natürlieli war Herr, Evaristo mit diesem Verfahren 
dm-chaus nicht eniverstanden und lief zuni Kadi. AIkt 
der Neuei-nannte, der nicht geneigt ist, die fette Stelle 
dm-ch ein ungünstiges richterliches Urteil wieder zu 

stõberte die al- 
doi-t, daBi viele 

\kte der gesetzlichen SchluBfor- 

verlieren, blieb auch nicht raüBjg. Ei' 
teu Notai'iatsbücher durch imd fand 
der aufgenominenen 
malitáten entbehren und daB bei einigen sogar dio 
Stempelmarken fehlen. Das heiBt soviel, wie daB die- 
se Urkunden gesetziich ungültig sind und daB dio Par- 
teien, die iii gnitem Glauben dem Notar Evaristo vor 
allen anderen den Vorzug gaben, sich nun der Ge- 
lahr aiLsgesetzt sehen, daB gewissenlose Reditsver- 
dreher die Gültigkeit ali der KáufVertrâge, Hyjjothe- 
ken, Schenkungsurkunden usw.' anfechten. Herr Eva- 
risto selbst hat seine Verfehhmgen indirekt einge- 
standen, indem er den zustandigen Ricliter um eino 
Frist bat, damit er jene Formalitiiten nachtrãglich er- 
füllen kann. Die Regieiaing- und der Nachfolger triunt- 
;)hieren natiu-licli, denn sie haben mm leichtes Spiel: 
es ist ja offenlxar, daB Herr Evaristo siqh zm' ^"üli- 
ung des Notai-iats untaugliqh erwies, daB er also, 

wenn die Ausgrabung mit der interimistisclien Ei"- 
nennung' vor Gericht nicht ziehen sollte, auf dem Dis- 
ziplinarwege abgesetzt werden kann. Das Publikum 
aber fragt sich bestürzt: Welche Gai-antien für die 
Gültigkeit imserer Vertráge haben wir denn eigent- 
lich, wenn ein teuer lx}z;ililtei; Notai- unentdeckt zwei 
Jalu-zehnte lang durch seine Bequemlichkeit alies in 
"'rage stellen kann, was wir vor ihm vereinbart ha- 
ben? Auf dem Papier gibt es allerlei schõne Vorschrif- 
i;en über die KontroUe der Notariate durch die vor- 
gesetzten Behõrden. ,Warmn werden dieselben denn 
nicht ausgieführt? Lst die republikanische Anarchie 
schon soweit vorgieschritten, daB der an der Staats- 

m'teilt. — Kaiser .Wilhelin wird seine Nordlandsreise 
am nachsten Montag antreten. Der HexenschuB, von 
dem er befallen wm-de, hat glücklicherweise nicht 
dio geringste Bedeutung und hat ihn auch nicht abge 
halten nach AVien zu den Trauorfeierlichkeiten zu 
gehen. Diese Reise ist aufgegeben worden, weil nian 
íüi'chtete den greisen Kaiser Franz Joseph zu stòron 
der dem Hofzeremoniell geniilBi in diesem Falle viele 
Empfiinge hatte gewáhren müssen, was bei dem hohen 
Alter des Monarchen im gegenwai'tigen Augenbli 
woi hn der Ti-auerfall so schwer erschütterte imd er 
soebcn erst von einer Krankheit gencsen ist, ratsainer 
erschien, zu vermeiden. Auch Prinz Heinrich verzich- 
tete die Reise nach Wien zu unternehmen, und zwár^ 
\vie 'man sagtj, weillder Wienei' Hof die Teilnalime einei 
Militardeputation bei d^n Beisetzung-sfeicrlichkeitei 
ablelmte. 

O e s t e r r e i c h - U n g a r n. Die AViener Presse dis 
kutiei-t die Fi-age der Abdankung des Füi-sten AVilhelní, 
die sie füi* unvermeidUch hált. — Der ,,Pestor Lloyd' 
teilt mit, da-Bi Serbien und Montenegro die Neigimg 
zeigen sich zu vereinigen, daBi diese Vereinigung je- 
doch wohl nicht ohne die Zustimmimg der GroBanãchte 
vor sich gehen kõnne. 

Frankreich. Der Senat nalim das Projekt über 
das Einkomemnsteuergesetz im Prinzip an. 230 Sena 
toren stimmten dafür und 54 dagegen. 

England. „Tinies", „Standard", „l^lnancier" und 
„Financial News" in London verõffentlichten gestern 
ein Telegramm aus Rio de Janeiro mit einem Auszug 
aus dem Kostenvoranschlag Brasiliens für das liiichste 
Jahr, -R-ie er der Deputiertenkammer in Rio de Ja- 
liefí-o vorgelegt wurde. — Gestern ist der alte en^- 
lische Staatsmann Joseph Chamberlain in London ge- 
storben. Er war am 8. JulL 1836 im Camberwell, leiiier 
Ortschalt 'ín der Nalie von London ,géboren. Nachdem 
er die „University College Scliool" absolviert hatte 
widmete er sich der Industrie und arbeitete in den Fa- 
briken seines Vaters in London imd liii-mingham. Im 
j,ralire 18139 wurde er in den Gcmeinderat von Bir- 
iningham gewahlt íumd- trat durch diese Wahl in die 
Politik ein. Sofort zeigte sich der Radikalusmus seiner 
Ansichten, dem er in seiner langen poütischen Lauf- 
bahn stets treu blieb. Von 1874 bis 7tí warer Bürger- 
meister von Birmingham und wurde im letzteren Jalu-e 
von hier aus ais Abgeordneter ins Unterhaus gewiililt. 
Hier betátigte er sich sofort in hervoiragender AVeise 
und trat mit auBerordentlicher Btei-edáamkeit füi' die 
Trennung von Kirche und Staat, für die Einfülirun 
des I^ien-Unterrichts usw. ein. Die radikale Partèi 
walilteji hn tiarauf* zu ihrem Führer. Von 1880 bis 
1885 war er Handelsimnister im Kabinett Gladstone 
188Ü trennte er sich wegen der Hoine-i"ule-Fi-age von 
den liiberalen imd ging zu den Gegnem über, welche 
sich liberale Unionisten nannten luid deren I^ülu-er 
er wurde. Nach dem Stui-z dès Kabinetts Roseben-y, an 
welchem er hauptsüchhch mitarbeitete, trat er in das 
von Loi-d Salisbury gebildete Kabinett ein, in welchem 
er Kolonialminister wurde. Ei' war das hervon-agendste 
AGtglied des Kabinetts, aber seine Politik war keine 
glücklich© füi- GroBbritannien. Ei" trágt die Schuld 
an dem Bürenkrieg, der England 150.000 Menschen 
und eine Unmengo G-eldes kostete. Seine Bestrebung<^ 
für den Protektionismusi und Iinperialisraus führten 
1906 eine Trennung der Unionisten herbei und brach- 
ten die Liberalen imter der Fülinmg von Sir Herbert 
Asquith aus Ruder. Sleinen imix-ri^istisclien Bestre- 
)imgen ist auch die Angriffspohtik zu verdanken, die 
on England einige Zeit lang gegien den europáischen 

vontinent geführt wurde und die Sir Asquitli erst 
kürzüch wieder ganz beseitigen konnte. Joseph Cham- 
berlain liatte sich sclioii vor einiger Zeit ganzüch 
von der Politik zurückg-ezogen. Kõi*perliche Leiden 
hatten ihn dazn geKwun^en. Er w^ar geJjühmt míd muBItje 
sich zur Fortbewegung eines Rollstuhls bedienen. Ein 
Herzschlag hat seinem Ixiben ein Ende gemacht. 
• ür war eine der ener^schsten Natm-en, die sich tn 
der englischen Politik in den letzten Jahi-zehnten hér- 
vorgetan haben, allerdings nicht immer zum AVohle 

nannter Haiidelskammer untergebracht werden 
Es soll_ dadurch der russischen Geschaftswelt 
Kenntnis der von Brasilien expoi-tierten Produkte ver- 
mittelt und dadurch zur Erweiterung der gegenwiir- 
tigen Handelsbeziehungen beigeti-ageii werden. Dio 

Nowoje "Wrentja" stellte sich sehr günstig zu dem 
erwãhnten Projekt und di'ückt die Hoffnung aus, daJi 
die Exjtort Handelskammern direkte Beziehungeii mit 
Brasilien anknüpfen werde. 

Albanien. Zwischen den õsterreichiscluín Frei-> 
mlüg-en und den Malissoren smd Streitigkeiten ent- 
standen. Aus Durazzo wird gemeldet, daB die Fiirstiii 
Wilhelm und ihre Sohne sich nach Bukarest beirer 
ben werden. 

Mexiko. Das Protokoll, welches die Abgeonlneteu 
des Generais Huerta über die Friedensvermitthmgeu 
ui Vera Cruz untei-schrieben haben, setzt fest, daB 
der Fõderalzustand in Mexiko medèrliergestellt und 
daíi eine Regierung eingesetzt werde, welche allea 
Parteien genehm sei. Diese wcnle dann erst von deu 
ABC-:Mãehten und dann von den Vereinigten-StaíH 
ten anerkannt werden. L-etztere werden 'dann sofort 
die dii)lomatischen Beziehungen mit Mexiko wií>di^r 
aufnehmen. Die Vereinigten Staaten vei-pflichten sich, 
keine Entschãdig-ung irgend welcher Art zu verlan- 
gen, dagegen die Amnestie sâmtlicher Pi-e.mden, wel- 
che in die Revolution mit verwickelt wurden, zu bc- 
treiben. Des weiteren weixleii intemationale Kommis- 
sionen eingesetzt wei'den, welcho die Entschãdigungs- 
aiisprüche der K-emden pi-üfen solleir und dènen die 
neue mexikanische Regieiinig bei B<;willigung nach- 
zukommen hat. In den Zu.satzpro;okollen wiu'de lest- 
gesetzt, daB General Huerta die Regieiimg nieder- 
legl, und die Nordamerikaner Vera Ci-uz verlassen, 
bis die Vei-treter der ABC-Máchte die Vorschriften 
des EinigungsprotokoUfe zur Ausführung gebvacht ha- 
ben. General Carranza erklart sicíi schon bereit, di- 
rekt mit General Hiiei-ta zu vei-handehi, die mexika- 
nische Regierung indessen besteht darauf, daB die 
Abgesandten der ABC-Máchte an diesen Verhand- 
hmgen zur Lõsung der innei-]>oütischen Streitfraçen | 
teilneh'• len. 

Zum Fürstenmord in Serajewo 

Durch das A'erhõr, welches die Attentáter in Sera- 
jewo imterworfen wurden, hat dio Polizei festgi-sti-Ut 
dali noch mehr Alitsciiuldige an dem Attentai exi- 
'stieren. Einige davon hat die Polizei bereits entdeckt 
und anderen ist sie auf der Spur. Der nombenwcrfer, 
51'yi»ogi-aph Gabwinowitsch gesüuid, daJJ er sich ánl 
ííachmittag vor dem Attentat mit dem S^denten Prin- 
cip getroffen habe, um den Plan zur Ermordiuig de.s 
Erzherzogs Tlux)nfoIger Franz Ferdiuand, der Her-, 
zogin Sophie Hohenberg míd der liegleitung festzu- 
sctzen. Sie hatten nucli noch mehi- Aütschuldige, 
von denen zwei der Verschworer die Vei-pflichtung 
übemomnien hatten, das Tlu-onfolgei-paai- aus der 
AVelt zu schaffen. Der Student Princip bestãtigte dio 
.\ussagen von Gabrinowitsch und versprach, die Na- 
men der .Mitschuldigen zu nennen. Gestem wurde der 
Belgi-ader Student Grabe verhaftet, der ein Gcnosso 
der Attentáter ist und den Auftrag hatte, eine Bombo 
unter tlen AV^agen des Thronfolgerpaares zu werfen. 
Er unterliefi dies, weil er sah, daB das Attentat durcii 
Princips Revolverschüsse geglückt war. — Die .Mit- 
schuld des serbischen Gffizdere Pribicsevics an dem 
Attentat ist ebenfalls nachgewiesen. 

Cigarros - Experimentem „Cilli" 

Deutsch-Evangelische Gemeinde Sáo 
Paulo, Rua \^isconde do Rio Branco 10. Am Sonn^ 
tag', den 5. Juli: 1. Gemeinde-Gottesdienst um 10 Uhr; 
2. Kinder-Gottesdienst um lli/j Uhr. 

AVühelm Teschendorf, Pfarrer. 

Deutsch-Evangelische Gemeinde San- 
tos. .Sonntag, den 5. Juli, Jiigendgottesdienst um 
3/í9 Uhr, Gemeindegottesdienst um 10 Uhi'. 

Heidenreich, Pfan-t?r. 
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Wegen bevorstehenden Umzugs 

Hemdenzephir 

Knabendrill 

Waschstoffe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher • 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

KleiderstoíTe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Postén 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhren wlr einen Rabatt von 

IO 

Verkauf nur gegen Baar! Günstige Gelegenheit. 

BI@lg!llgll§Bllg|§|g§llgBllllglll§l§lillgl^ 

itnn 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

=== Five o clock tea ' * 

Matinées 
Box- und Foot-Ball - 

! Lawn-Tennis 
Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Z] 
Feine Schneídereí 

für 
Herren und Damen 

voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Beliebter Àusfliagspianlct 

Volksbelnstigungen aller Art 
Angenehmer Aufenthalt in schattigen Aniagen 
AuHg"zeichnete Wege für Automobileu. Wagen 
Boiiflverbindungen nach allen Richiungen. 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 
tigung desMuseums sehrzu empfehlen. 
Von der Terrasse herrlicher Bliok auf S. Paulo. 

Bondhaltestelle direkt am Park-Restaorant 

\on erstklassiger deutscher Firma gesucht, der 
bci Tischlereien und Sãgcwerken gut eingeführt 
-t. Angebote unter Gubisch-Werke an d^c 
J-xpedition des Blattes, S. Paulo, erbeten. 3621 

lleril! liQI 
SCíehungen an Montftgen und Donnerstagen anter der 
Aufsicht der Staatsregisrung, drpj übr uaohmittaKB. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

— Grõsste Prãmien g . — 

^0:i]ll0í. 40:0001, 50:000$, 100:1 

Flir den Winter 

G.osses Sortiment in englischen 

Wollstoffen, Tuchen, Astra- 

chans, Flanellen, wollenen und 

baümwollenen Schlafdecken.-®^^^ 

©asa Guerra 

-s. RiiaSJeiili 

LION & a 

Grosses Lager^von 

Stahltrãgem und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eis^erne Rôhrentu i Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Cement Superior 

Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 
São Paulo. 

Nur für Damen 

Instltnt de 
(Beauté et /Vlanicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São FavV> 

Eomplette Einrichtungen für 
Bãmtliche Ânweudungsformen 
:: na<urgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Th^rApie 

von Frau Helene Stegnei-Alilfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Dnterseknnda 
Mit der Anstalt verbunden: 

Dentscher Eindergarten internai für Mãdchen 
Sprechstunden: wochentags zwischen 1 und 3 ühr nachm 

Rua Marquez de Itú 5, São Paulo. 

nCTiTatTananwnangiiTa oBi tív naosjosoiaasaanuixsai' 

j Hotel Rio Branco 

Cnrityba ■ Paraná 

s 

Rua Barão do 
RioBranco 9-'l 

Rua Barão do ^ 
Rio Branco 9 11 " 

Bestgeeignetea Hotel zur Aufnahme von Fnmilien und Z 
_ Rpisende. = Prima Küche =: Warme und kalte Bãder. g 
3 Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- B 
J lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia g 
n Teleg»«mji-Adr.: PAULO = Telephon 456 g 

Bar Quinze 

Rua 15 de Novembro 59 Telephon SOGíí" 
vorzüglicher Frühstückstiscb. — Grosses Sortiment in kàlten 
Speisen. Auslãndische Likõre und Weine bekannter Mar- 
Ken. — Spezialitãt: Eisbeine und Wienerwürste mit Sauer- 
kraut. — Stets frische Germania - Scboppen à 200 Reis — 
Steinhâger-ürquell von H. G. Kõnig, Bteinhagen, zu haben 

in Kisten und Flascben. 
Marius Aágard. 

Eliiiris Um iam 

1 Victorií 

1 Bouquet! 

1 Perlitoí 
p» 

1 

s 

s 
■ 

Wilh. Qronau 

Ingtllnt íür Bikder nn»l Massag^eii. ' 

Rua Aurora loo Sao Paulo Rua Aurora loo 
behandelt sâmlliche Leiden und Schwãchezustânde nacn der 

?íatiirheil-3Iethode 
und erzielt namentiich 

gnfe Erfoige 
bei den veschiedenen 

Nerven- nnd Yerdannnn^sleideu 
hei Asthma und Rheuraatipmua, bei Haut- und Gesfhlechts- 
le den nebst ihren Folgen, bei Arzneisjechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwãchezustãaden und allen S õrungen 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
K' pfschmerzen, Schwindel, Beklpmmungen, Herzklopfen, kalte 
Püsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hiimorrhoiden sowe alie ponstigen ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Franenlefdcn. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronaa 

Gleichzeitig biinge mein Institut für 
Soh Onheit spll ege 

in Erinnerung. 

bei allen Ünterleibsleiden etc 
durch natürlicne Heilmittel 
Thure Brandt-Massage u_ud 
Bãder u. s w. Moderne Schõn- 
heitspflege. Entfernung lasti- 
ger Haare, Warzen, Male, un- 
t r Garantia. Lange Praxis. 
Massiges Honorar. 3í44 

Frau A. Cardinal 
,,Tnstitut Medicai ', Rua Con- 
Belheiro Crispmiano N. 25, in 
der Nãhe des Munizipai-Thea- 

terB, São Paulo. 

r 

L 

Guilherme Qaensly 

S. PAULO 

PHOTOGRAPH 

Rua da Boa Vista 39 ~ S. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialitãt: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 
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Der Quarany. 

Brasilianischer Roínan von J. de Alencar 

Uebersetzt von K à r 1 L e y cl li e c k e r. 

(áH. Kortsetziiiifi:.) 
;Da-s .\[a(l(;lieii iKiwuiidcrtc sie túiieir Augeiiblick hin- 

(Uiroh mit jenor PYciuUi ani ,S;chnmck, welclie dom 
ang^íihoron ist. Sio <iacht<', da(í ilii* das Armbaaid 

gut stolien müsse, iind von dieseni (íodanken fortge- 
lissoii, sio cs \ini iliren Arni únd zeigte cs Fcry, 
dor sie init sicli soltet zufriedon hctrachtete. ■ 

„PGry Iwdauoii oins." 
„Wa.V?" 
,,DaB 01' koinc schon<'rcü Kostbarkoitcn besitnt. um 

sic dir í^ebon zu kôimen." 
,,Uiid warum bedauerst dii dasV" 

oil sic dích immer bfígleitcn würden." 
,,Als() win-dc es dicli fi'eucn, wonn deiiic Senhora 

aiist.aU dioscü Armbaiidcs <'in (loschcnk vo^i dir tiu- 
gcii wiirdc?" 

..^•olii'!" 
,,nnd w;ts gibst du mir, \im micli bül>sch zu ma- 

chon?" fragto .sic sclierzend. 
Pcry warf scine Blicke traiirig' umhor; cr koiinta 

s<íin Lcben fiii- çic hingcbeu, abcr wo scUte cr; der 
arme A\ ild,c, (>incu .scincr Jleri'ÍR würdigen Schmiick 
fiüd'en. 

(^ocilia fiililtc. innigcs Tlcdaucrn Avegiín seiiier Vcr- 
legcnlicit. 

„(íeh luid holc cine Blumc, damit dciue Senhora 
sic in iln'<!rn Haar befestigeii kann. Das Annband," 
fügtc sic im Toiu' encrgischen EnLschhisscs liinza^ 
,,\vird wi(i nicnials wi(>dcr anlegen!" 

Sic lc,í>tc dic Pcricn wicder in deu Kasten v.nd ])iicb 
cincn Augenblick síill míd Mclidcnklich. 

I'ory kam, niit cincr rotcn, samtartigcn Orcliidcc 
zurück. I)a.s Nfadclieii stccktc sic ins Haar, 7>ufriedcn, 
dali si(i cinc.n unschuidigen AViuiscli Pcrys hattc cr- 
iüllen künncn. iDaiui vorb;u'g sie da.s Samtkastchcn 
im Hnscn iind l)cgab sicli nacli dcnl Zimincr iln^cr 
Ba.se. 

Ais (Jecclia ciiitrat, ,saü Isalxíi am KuBcndc des 
licttcs nnd liattc dic Aiigen. sclnusüditig nacli <lem 
Btückchen .Iliinmcl gorichtet, wclclics im Fenster 
sichtbar wurde. iSie war scliõn in ihrcr Bcliwermut 
nnd >íiedc;]-geschlagcnheit. 

Ceciiia iialiertc sidi ungesclic 
Knü anf die Wangc ilircr Base. 
díiü icii dich lücbt ti-am-ig sehen will." 

,,Ceciiia!" rief Isabel anfspringend. 
,,Wic? FüiTrhte«t dn dich vor mir?" 
„Nein alx;r —" 
„A.l)er wa.s?" 
„i\ichts." 
„lcli wciB, wa.s du sagtMi 

glaubsT, ich hegc (íroli 

und drücktc cineu 
Ich sagte dir .schon, 

„Icii glanbc," .sagtc 
ícgcn dich. 

micli dcincr Krcutidschafr unwürdig ^ 

mõchfcst, Isabel. Du. 
Bckoiviio es nur!" 

i.sa,bcl stammelnd, ,,dal.^ ich 
,'eniaclit liabc." 

Und warurn? - Du liebst rnich, kannst du }iicht. 
ctxMisogut auch 'jcmand andcrcs licbcu?" 

Isabel vorgrub ihi' Antlitz in den Ilandcn, um dic 
7Ai v<'rlH'i'gcn, wclche in ihrei' Waiige aufstieg. 

Ceciiia sab ihrc Verwaiidtc b<'.wcgt, an; sie verstaaid 
nun, waruni sie sclb-st «MTotctc, wcnn di(í Augen .Al- 
varos auf ilii- i-ulitcji. 
V _„Oecilia," ksagto Isabel mit Anstrcngiuig, „du kaiittst 

niich nicht tilusclien. J)u -twst gut, du liebst mich und 
willst miííh nicht bctriibcn.; zünic juir nicht wcgicii: 
mcincr Schwache. "Wcnn du wüBtest, wic ich leide!" 

,,lcli tánsche dich niclit; icli sagtc dir sclioa. ich vvill 
ni(;ht, daB du leidost und am allerwcnigstiMi, daB du 
um meinctwillcu leidcét. ilorst du?" 

„lch horc und scJiworc dir, daB. ich mcin Hcrz zum 
Scliweigon bringcn wcrde. Fcii will cher stcrlKiu, ais 
daB icli dir (úncn Sichattcn von Kumnicr bercitc." 

„Nein,"ricl' ,Ceciiia <u'i-cgt aus. ,,du vcrstchst mich 
]ücht. Das ist keineswogs, \va,s ich vou dir will, ganz 
ini (iegontcii, ich will, daB du glücklich scist!" 

her zur Platíbrm cjupoi'. Hr war juit cincr wichtigen 

,,DaB ich glücklicli sei?" fi-agtc Isabíd ülx-rrascht 
7Ai iln* aufsehend. 

„.la," antwortetc das Miidchcn, iridcm sic ihrc I^c 
umarmte und ' ihr leisc íjis Olir 1'lüstertc, ,,daJ.V du 
ihn liebst und auch mich." 

Isabel crhob sich bleich und zwcifelnd, ob sic i-ccht 
gehõrt halM'. Ceciiia behielt Kraft genug, um ihr mit 
einem himnjlischcn Lãcheln zuzunickcn. 

„Nein. das kann ja nicht soüi! iDu wiilst mich 
wahnsiiuiig' machen, (Jccilia!" 

„Ich will dich froh machen, ich will, daB ilu dies 
ííraurige [Gosichtchcn ablegst und mich ais deiiic 
fiichwester unuínnst. Vcrdiciu' ich cs nicht?" 

„0 ja, moine Schwcstcr; du bist ein Engcl von 
iCüte. .^bcr dein Opfer ist vcrgeblich, und ich kami 
}iicht glücklich werden, C.lccilia-." 

„Wanmi nicht?" , , 
„Weil <'r dich li(>bt." jniu-nicltc Isalwl. 
Ceciiia crrotcte: 
„Nein, sage das nicht, cs ist nicht so." 
„I']s ist die vollc Wahrheit." 
„Kr hat es dir gcsagt?" 
„Nein. a.b<'r icli erriet cs friihcr ais du sclhst." 
,,Dajui tauschest du dich, míd du sollst mir auc.li! 

nicht mehr davon sprcchen. Was küinmert cs mich, 
was ei- füj- mich cmpfindct." 

■Das .Müdchen fühitc, daB dic Iknvcgamg sic übcr- 
imanne und wandto sicli zuf Tür. Abci- sic kchrtc 
noch eimnal zurück. 

„Ach. ich vergaB, dii* <!iiien Clegenstand xu golM-n. 
den Cl- Tür dich niitgebracht hat." 

h'ie zog das Saintkastchcu hervor, õffnetc cs und 
legtc das Porlcnarmbajid um den Arm Isabcls. 

^,"\Vio schõu sic dir steheji. Wic gut })asíHjn sic 7á\ 
deinem hübschcn Braun; er wird dich schon findeii." 

„l)icscs Armband!" 
In Isabel erwachtc <'hi Vcrdacht. 
Ceciiia 1x>mcrktc es; sie log zum cr.steiunal in ihrcm 

Lelxm. 
„Mein iVatei- gab cs juir lieut^-. Er lioB ein i'aar 

gan/i gleichíi konnncn, clns füi' iTiich und cins^ um wel- 
chc^ ich für dich gebetcn hattc. Du dai*M a.lso'dic An- 
nahme nicht 
entzweicji willst 

Isabel scnktc das Haupt. 
„Ziehe cs nicht ab; ich will auch das meinigc an- 

legen, und wir werden Schwcstcrn bleiben. Lcbe wohl! 
Auf Wiederschcjil" Und indem sie dic Fing?er scliloB, 
war)' sie ihrci' Vcrwandtcn cine RuBliand zu und eilte 
}'asch hinaus. 

rigkcit míd dci- Frohsinn ihrcs (ícistcs 
hatten schon die traurigen Eindrück.'!' des Moi'gcns 
überwmiden. 

Angòle ^f-cuhcit lx>schãftigt, die scni 
schi' 

füi- gewõhnlioh 
vi(4' uaclidcnk- 

verweigei-n. wcnn du dich nicht mit mir 

í). 

Das T e s t a. m en t. 

.Augcnblic In deni 
btíls verlieB, stic^i 

ais (k'cilia <las Zinnncr Isa- 
Dom Antonio dc Mariz. vom Tale 

schon crnsthaftes CcsichI. noch 
licher erscheincn licB, 

I')er altc Edclnuum sali von wcitcm scincu .Sohi 
Dom Diogo míd' ..Vlvai-o an dei' Ihnzaunuiig cntlaiif 
gelH;ii; cr machtc- ihncii ein /(iicheii, nãhcr r.n kom 
men. 

Die juiigcn U<íute folgten Dom Antonio nacli siMuom 
\Vaffenzinnncr, cincm kleincn ÍSaal, wclcher sich nc- 
beu dem Beetsaal lx'fand. Derseibe cnthicli nichts 
l)Csonders Bcmerkenswcrtcs, ais hoclistííns <íin(í klcino 
'rOr, hintcr welclier cine Trcppc />u <>incr .\rt von 
Hõhle oder Keller hinmiterfüln-te. 

Gelegcnflich der Ausgrabuug der I<\mdamentc hat- 
ten die .VrlKâter diese unterirdische Hohlung in dem 
Pelsen ícntdeckt. Dom Antonio gedacht<; der Not- 
wendigkeit, daB cr unter ümstanden nur auf seinc 
oigenoii Hilfsmittel rechnen kõnne, und lioB dahcr 
diescn Jiatürlicíhen Zufluchtsort. vcrvollkomnnicn. Er 
beiiütztc ilin besondcrs ais cin siclicrcs Pulvermagazin 
und hattc dort stcts cine Anzahl von Fassom mit 
Pu)ver aufbcwalu-t. 
I Dei" Edeiniann hattc <laidurcli zugleich' auch den 
Vorlcil ciT(."icht, daB die Sichcrhcit uiid das Lcbcn s<'í- 
ner Familie nicht ctwa von der Fahrliissigkcit chies 
Diener odcr dor Av<'ntureiros abhiingig waj-, Díxs 
"Waffcnkabinctt Ix-trat ni(!inand^ ohnc daB Don; An- 
tonio seibst anwesend war. 

Dom Antonio setxt(i. sicli u.n den lederbczogcncn 
Tisch und winkte den jungcn Leuton, sich an scincr 
Seitc niedcrzulasscn. 

„Tch halK^ mit <nieh über einc Familicnangclegcnheit 
•/Ái redcn," sagtc der Edclmann, .,über cine Saclie, 
die cuch ctenso wic mich iifnig angeht." 

Dom Diògo verneigtc sich Vor scinem Vatcr; Ál- 
varo, iiborríisclit, diesc^ feierlich gespi-ochcnen Worto 
des altcu Melmanncs zu hõren, tat dcsgloichen. 

„Ich zahlc ()() .lahre." fuh Dom .Àntronio fort, .,ich 
bin alt. Der jnngfráuliche Bodcn Brasilicns, die reine 
Fjuft dieser ÁValdeinsamkcit Iku mich wohl wâhn^nd 

íahrc verjüngi, allein die Natur vorlangt 
Ich fiihlc, daB dic. alto l\j'aft dem Clcsetz 

der Kchopfung zu weichen beginnt; was vou der Erde 
gekonnncn ist, muB zur Erde zurückkelu-cn." 

Die beiden jungcn Loute wollteii hier einige .Worte 
der Eiiiwenduiig sagen, aber Dom Antonio braclitc. 
sie mir (xilci 

Vormogcn gchõri Euch a.ls dem zukünftigcn Chcf der 
Familie; ich sprcche nicht. von Eurcr Mutlcr, deim in- 
dem sic <'incn Cattcn vcriiert, blcibt ilir cin ergcbener 
Siolin; ich liel>e cuch Ixíide und wcrde cuch in der 
letztcn íítundc scgnen. Iiidcssen gibt cs. z\v<'i 
iu dei 

Dinge 

der letztcn 
ihrc Jíechtc! 

mcin Vatcr?" s;urte Dom Diogo 

Crebardt; zum Scliweigen. 
„Untcrbrccht mich nicht! Keine Klagc ist c,s, die ich 

hier vor cuch <'rliebcn will. Ihr weixlet begreifen, daB 
c,s cinem Maniie, der am .'Vlwnd seiries Lelxíns ange- 
kommcn ist, geziemt,'' seinen letztcn Willen khuV.u- 
stcllen und scin Tcstamcnt zu nuiclum." 

„Euer .Tcstamcnt. 
erblcichcnd. 

„.Ja; das Lel)en ist (rottcs. und der .\rcnscli. wclcher 
an die Zukunft denkt, soll ihni zuvorkonuiKMi. Alan 
pflogt sonst dergleichen durcjli (üncn Schriftkundigen 
aufsetzen zu lassen, abcr wedcr babe ich eincn sòlchen 
iiier, noch halte ich ihn i'ür iiotwcndig. Ein Edclmann 
kann seinen Ictzten Willen nicmand Bessercm anver- 
tnuien ais zwei cdlcn und trcucn Scelen wic den curi- 

Pa])ier geht vcrlQrcn, cs zcrreiBt, vcr- 
Dcgen 

íren. „ .Ein 
brcniii; das Herz cines Ivavalicrs. der semen 
líat, um es zu vertcidigen und seine Pflicht, um cs zu 
leitcn, ist cin lebendigcs Dokument. ein trcuer Voll- 
streckcr. Dieses sei aiso mcin Tcstamcnt ^ liort niich 
an!" 

Die iKÚden Kavalicrt" sahcn an der Festigkcit, mit 
welclier Dom .Antonio S])i-ach, daB scin EntschluB un- 
abandeiiich sei; sie schickten sich an, ihm in betrüb- 
ter und achtungsvoller Bcwcguiiíí zuzuhôrcn. 

„fch sprcche nicht von Eucrh, Dom Diogo; nunn 

Wclr, die ich anr hoclistcir scliatzc,-zwei ge- 
heiligtc Dinge, ülx^r denen ich wic über eincn Hchat 
wachen nuiB, so langc, bis ich aus dem l^cbcn scheide. 
Es ist (ias Glück meinei- Tochtcr und der ,\ílel meincs 
Namens. Die tuiu' war cin Gcschcnk, das ich vom Hini- 
mel enipfing, der andere cin Erlx-, das mir mcin Valei, 
himerlicB." 

Der Edclinann mâchtc einc Pause und warf cineu 
Blick vou dem traungen Antlitz Dom Diogos auf dtis- 
jenigc von AJvaro, auf dem sich die hochste Erreguni. 
malte. 

_,,Euch. Dom Diogo, übermittle ich das Erlx' mei- 
m-s Vaters; ich bin ülxírzougt, daij Ihi- seinen NTame 
so rein erlialten werdet wic Enre iScele. Ihr Wcrde 
Ixvstrebt scin, diescn Namen zu erheben, indein Ihi: 
einer heiligcn und gerechten JSache dient. 
. Eucli, .Álvaro, vertraue ich das (üück mçiner Ce- 
cília an. Ich hege die tJeberzeugmig, daB (Jott, ais cr 
Euch voi' zehn .laln-cn zu mir sandte, nichts anderesl 
wollte ais das Gcschcnk vervoJlstandigcn,- wciche.si 
cr mil- schon Ixnvilligt hattc." 

Die lx>idcn jungcn Leutç hatten die Knic zur Erdo 
gelxnigl und küBten jeder\>ine Hand des altcn ixk 
manncs, dei', zwischcn beidiMi .st.(,'hend. sie mit eiiien 
und domscdben JUick vaterlichcr LícíIh' umfaBte. 

,.Erhebt cuch, meine Sohnc, und umarmt euc;h ais 
Brüdci'; lioil, mich wejtcr." 

Dom Diogo õffnetc dic Ariiie uiúl seliloB .\lvari) 
au die Brust. Eineu Augenblick schlugcn dic heideu 
cdien Herzcn miteinander. 

„Das, was mir noch zu sagen blcibt. wiinl imr 
schwer; es kostet uns immer Uebcrwindung, ciiien 
Fchler zu bckcnncn, seibst wcnn dies vor cdeinhitigeu 
ícelen ges(;hehen soll. Ich hal>e (miic natürliche Toch. 
ter. Die Achtung, wclche ich meiner Frau .schuldc 
und die Furcht, dies arme Müdchen um scincr (ieburf; 
wilipn erroten zu machen, habcn rnich veranlaBt, si(í 
sie im Lcbcn ais meine Xiclitc zu bczcichncn." 

,,Isabel?" - i'ief Dom Diog'o aus. 
„Ja, Isabel ist meine Tochtcr. Ich bitl(> euch beide. 

sie .stcts ais solche zu behandeln, in ihr einc Scliwestci: 
zu sehen und sie mit so viel Liclx> Tuid Slorgfait zu um- 
geben, daB sic glücklich wcrde und mir'die. Glcick^ 
^ültigkoit, dic icii ihr beweisen inuBtc, sowie da.s, U'ii-. 
glück, welches ich cin.st ihrcr Mutter vcrursachte. 
v(>rzeihen kann." 

Die i^timme des E<Iclmannes begann zu zittcni; 
nian fülilte, daB einc schmcrzliclK' Erinncrung, 
Grunde seines Herzens i'uhte, 

.\rmes iWcib!" nmrnicltc cr. 

ic uu 
g<'weckt wordcn Avaa*. 

(Fortsetzung folgt.) 

ZAHN PASTA 

Vertreterund Depositar; Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni N. lál, Sobrado. Rio de Janeiro. 

für Brasílíen 

IIS[ 

Zahlstelle S. Panlo 

Sonnabend, den ii. Juli 1914,'abends 8 Y2 Uhr, 
im Lokale der Turnerschaft von 1890 

miiniiFi-riiir 

bestehcnd in 

Konzert, Vortrãgen, Gesang, 

Theater und Bali. 

Karten à 3^000 sind zu baben im Vei^einslokal G. Schulz, 
Rua General Couto de Magalhães W, bei W. Lustig, Rua dos 
Andradaa 18, L. Geuder (Chop Gambrinus), Çua bta. Ephi- 
genia, Casa Hi ff, Bonbonfabrik, Eua 8ta. Ephigenia 11b und 
bei den Mitgliedern. — Damen sind frei. 

Zu recht zahlreicbem Besueh ladet erg. ein 
3619 Die Festkommission. 

Turnerschaft von 1890 

São Pau o 

Sonnabend, den 4. Juli 1914 

Abends 9 Uhr, findet im Saale der Turnerschaft ein 

Tanz-Krànzchen 

mit turneriseheii Aafführungen 

statt, zu welchem um zahlroiche Beteiligung gebeten 
wird. 

Eintritt für Mitgliedor frei. Eintrittskarten für durch 
Mitglieder eingeführte Güste sind in der Tmnihalle 
zu 5 Milreis zu haben. Der Turnrat. 

IsÉr SoMI- 

Juli Dicnstag, den 7. 
Abends 8 i/2 Uhr 

findet im Schulha^se die 

m . 
statt, wozu die Herren Mit 
í-lleder freundlichst eirgela- 
den werden. 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls 
2. Bericht und Antiag des 

Voretandes. 
8- Freia Antrãge. 
3629 DER V0R8TAND 

Johanna Pillmann 
Zahnãrztin 

Rua José Bonifácio N. 32 
(1.® andar) — Bão. Paulo 

Pe^sion u. Restanrant 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
in der Nãbe der Bahnhôfe 
empfiehlt sich dem geehrten 
hiesigenu.reisenden Publikum 
.HO Vales . 30 Mahlzeiten 30$ 

" " " K Um gutigen Zuspruch bittet 
Der Inhaber. 

TELEPHON 748 RUA S. JOÃO N. 279 — S. PAULO TELEPHON 748 

tí 
0 CO 
u o 
>, 

Ausverkauf 

bis 31. Jnli 

Wollenc Kleideistoffe, Waschsíofíe, Blusen, Kinderschürzen 
Kinderkleidchen. 

211 tedeutend heralçfesetsten Preisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ich wâhrend des Ausverkaufs 
10 Prozeiit. Rabatt 

Albert Miehe 

O 
K P a M» 
s 
s 

OQ ÍO 
09 

cr to s 

I 

Wm k i BeirdeD zii (iid? 
2867 

Brauchen Sie ein Gesuch, Kontrakt, Brief, Zirkular, Annon- 
ce usw. auf Portugiesiseh? Haben Sie sch«ierige Einkassie 
jungen? Werde tíie zu hoch m t Steuern taxiert und wol- 
len Sie überhaupt wegen Sprach- u. Landesunkenntnis nicht 
übervorteilt werden. so wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Dr. F. A. «Io Amaral 
Spricht deutsch. Rua da Gloria 39. Telephon 3936 S Paulo. 
(Auchdis Abends und Sonntaps zu sprechen). Erteilt auc 
Unterricht in der portugiesischen Sprache. 

Alt^Berlin 

j^iie spne iuslran 

sollte nicht versâumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grôbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Naht pfinktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

Teppiche aus Tigerfelien mit 
künstiichen Schádeln, sowie 
Tatúkõrbchen, Indianerwaffen 
Steinwaffen, Bchãdpi, Schmet 
tcrlinge, Kâfer, Schiangen, Vo 
gelbãlge für Hut- und Haar- 
putz, zu verkaufen. Alies nur 
echte Sacnen, sehr wichtig füi 
die Wissenschaft. Kua Car- 
doso Almeida 34-A, Perdizes, 
8. Paulo. 2286 

Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. C. Ulack. 

iill! 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 
■f 

— Rua José Bonifácio 7 — 
S. Paulo 

Die Marken: 

Coaquistas, Alfredos, Havanezes, 

Excelsior, Luzinda, Pedrita, Lola N. 2 

sind tiberall 

zn haben. 

H õ iier e 

von Frl. Marle Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 S. Paulo 

Lehrplan deutscher Ober-Real 
schulen resp. hõherer MSd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Janior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und liõhere 
Mãdcbenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf 

te Lehrerin. 

Restauram und Pension 

K a 11 e und w a r m e Speisen. 
Chops zu jeder Zeit. 

Schlafzimmer im 2ten. Stock 
Luftige Zimmer. 

— Massige Preise. — 
Der Besitzer 

Johann Mündenberg. 
Rua da Mooca 294 

B! 

"AVESTRUZ- 

mARCA REGISTRADA 

ll-':'ÍDEPDSITn: 

JOALHERin oE INTEIRA CDNFMNM 

.<PW!íS!!s.PHÚ™á®5S™ 

II 
Gründlic er Klavierunteriicht 
in deutscher und portugiesi- 
scher Sprache, eventuell im 
Hause der Sehüler, wird er- 
teilt : Rua Maria Antonia 18-A 
Con olação), S. Paulo. 8398 

iierei 

von 
KlrchhObel & Reinhardt 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
lãndischer Stoffe, 

J. Salgado Pinha 

Rua Frei Gaspar 22 Telephon 493 

  Santos   

einzigér Vertreter der deutschen Wursttabrik von 
Ernesto Bischoff. 2522 

Stets reiches Laerer aller Arten Würste. 

sowie geraucherten u. gepokelten rieiscli 

Restaurant und Pensi on 

2um Hirschcn 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, freundliche Bedie- 
oung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mâssige Preise, steta 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen, Auch Malilzeiten 
ausqer dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

□ □□ Architekt □□□ 

Rua Maestro Cardim No. 6 
Telephon No. 4112 

Bauprojekte und Ausführung 
ieglicher Art. 6557 

■ ■ ■ 

SIB 

(Mlier CASA ALLEHÃ) 

empâehlt allen Freunden 
und Bekannten sein 

ttr íõr Hm- oi 

lei 

unter der Firma 3286 

mo. SLivmsKi i co. 

BERLIN, Friedrichstr. 55 a. 



Ceii<schp Zpítnng Sr-niu ^end, den 4. Jnli 1914 6 

O Prometheus 
Sonntibend, den i. Jnli 1914 

Fest-Sitzuiig 
Rua Tabatinguera 14, 8. Paulo 

Das zweite Schulhalb- 

jahr beginnt Montag, den 

6. Juli, und werden An- 

íânger bis zum l5. Juli 

aufgenommen. 

3630 Der Vorstand. 

toer- ir-ywi 
= H. PAULO = 

Sonoabend, den 4. ds. Mts., 
Abends 9 Uhr, im Lokal Rua 

Bão João 175 
V ersammlungr 

u. Aufnahme nen^r Milgiieder 
Alie Kollegen sind freundi 

einseladen. 3651 
Zweck d. V. Fachinteressen 

und Unterbaltung. 
Der Vorstand. 

Pires via Limeira 
Sonntag, den 5. Juli 1914 

Nnachmittags 1 Uhr 

Gegenstãnde: 
1. Hchulhausbau 
íi. BesprethuDgüberdasSohul 

fest 
3. KommiBsicnswahl für das 

seibe. 
NB. Die Heiren Mitglif*der 

werden gebeten, mõglichst 
zahlreich zu er^eheinen, da die 
Versammiung unter allen üm 
stãnden besihlussfnhig ist 
nachtrãgliche Reklamaticnén 
nicht mehr berücksicbtigt 
werden kõnnen. 

I. A. Priedrfch Hassel 
Schriftführer u. Kassierer 

Kontor 

Junger Mann mit guter 
/illgemeinbildung ge- 
suchi für alie Kontor 
arbeiten, spcziell Konti; 
Korrcnt. Gute Hand- 
schrift Bedingung. Ofr 
mit Angabe der bis- 
hcrigen Tâtigkeit an 
dic Exp. dcs Blattes 
unter E. H. 83, 3645 

Verkâufer 
mit Sprachkenntnissen und 
tuien Referenzen sucht Stel 
luní? in irgend einer Branche, 
a 8 ReiKender, eventuell auch 
ais riatzverkaufer. Gefãll.g" 
Offerti n unter Z. S. 10, Caixa 
do Correio 3 t2. Rio. 3634 

Dame 
mit guten Refersnzen sucbt 
Stellung a's Kõthin bei 
dtutscher Familie oder auch 
ais HaushSlterin. Nãheres 
Riia Real Grandeza No. 80, 
Haiis 5, Rio de Janeiro. 3G35 

CAU UlClilUIS 

Nane 
HolI. VoIIberinge 
Rãncherlactas 
Kieler Bücklinge 
Rãncherberinge 
KrãnteranchoTis 
Aal gerãachert nnd in Gelée 
Caviar 
Rna Direita No. 55-A 

São PbuIo. 

SaÉre deiiMe Fraoea 
suchen Wãsche zu waschen 
ins Haus. Drâbert & Comp. 
Rua de Cotegipe 2'9. 3467 

Za vermieten 

ein neues Haus, ent- 
haltend Saal, 2 Schlaf- 
zimmer Speisezimmer, 
Mãdchenzimmer, Küche 
mit Gasheizung. Elektr. 
Licht. Strassenbahn vor 
der Tür. Rua Jaba 
quara 44, São Paulo 
Preis i20§ooo Nãher 
Rua Umberto Primo J3 
villa Marianna. 

Ein gutgeiiei des 

mit 
per Bofort zu pachten, eventl 
per Anzablung zu kaufen ge 
sucht, nahe 8 Paulo, Agen 
turen ausgeschlopsen. Gefâll 
Offerten mit nãheren Angab 
an_ G. P. Gamba, Peneion 
Suisse, Rua lírigadeTO To 
bias 1, 8. Paulo ; 3u44 

Ein hübsch mòbl, 

Zlmmer 
an 1 oder 2Herren mi 
voller Pension per so- 
fort zu vermieten. ^^so 
Rua Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Pension Hurg 
75 — líua doa Ousmões — 75 
Ecke Rua Sta. Epbigenia, Pão 
Haúlo. - Telephon No.: 3263 - 

Minutpn von den Bahnhõfen 
Luí und Ssrocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem reinenden 
Publikum. 

iTedericD Hieler. 

Konnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 2231 

Sua Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 çro Monat. 
Meherere Bondslinien in dar 
Nãhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
C miterio) 9, S. Paulo. 36 >7 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grqsses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauít wird. Verschiedehe Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise 

SJentoSE Csiiã SSMelepIlOii 0S^ r 

Casa Guerra 

idai Cesira Graziani: 
erst kürzlich von Europa in 
8. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom Icõniffl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preisen. Nãheres 
in der Mustkalienhandlung 
von A. di Franco, Rua >•. 
Bento 50, S. Paulo 3471 

sucht Steilung irgendwelcher 
Art. Gefíliige Offerten unter 
P. S. an die Exp. des Blattes, 
Caixa do Correio 902, Rio de 
Janeiro erbetcn. 3632 

Zn vermieten 
zwe! Zimmer miv oder obne 
Mõbel in besserpmHause. Rua 
Augusta 271, S, Paulo. 3648 

Saal. 
Zu vermieten ein heller, zwei- 
fenstriger Haal bei kleiner 
deutscher Familie mit oder 
ohne Hõbel an einzelre Per- 
son. Kaltes und warmea Bad 
im Hause. Rua Dr. Godoy 27, 
Fcke Rna Dr. Homem de 
Mello, Bond 19, Perdizes. 
8. Paulo. 3653 

Zu vermieten 
ein schõnes Haus, enthaltend 
drei grosse Zimmer. Küche, 
Terrasse nnd andere Bequem- 
lichkeiten. Elektr. Licht. Billige 
Miete. Roa Abilio Soares 189 
(Bond Paraizo), H. Paulo. 3476 

zwai hübsch mõblierte Zim- 
mer vom .5. Juli ab, eln «rosses 
für 1—2 Herren passend. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16-A, in nãchster Nahe der 
Stadt, S. Paulo. 3655 

für die Küche und Hausarbeit 
gesncht. Rua Sta. Cruz 45, 
(Consolsção) Paulo. 3659 

ín einem neuen Hause Saal 
und Schlafzimmer, elektii- 
sches Licht und Bad vor- 
handen. Avenida Angélica 
No. 371, São Paulo. 3660 

zu vermieten an ledige Her- 
ren. Alameda dos Andraiss 
N. 69, S. Paulo. 3647 

Zwci tüchtige, fesche 

Zellnerinnen 
die der portugiesischen Spra- 
che mãchtig sind, für Kaoht 
restaurant per sofort gesucht. 
Vorzustellen in Santos, Praça 
da Republica 21, Sobr. 3657 

Deutsche Fran 
sucht Wflsche zum Waschen 
und Plátten. Rua Arujá 16 
Villa Mariannar S.Paulo. .3650 

Danksagung. 

Hierdurch drücke ich der Direktion der Versicherungsgesell- 
schaft „ATLAS'- meinen besten Dank-aus für die Pünktlichkeit 
und Schnelligkeit, mit der sie die Freuerversicherungspolice aut 
mein Geschãftshaus in der Avenida Rangel Pestana 86 auszahlte, 
nach^em es am 24. v. M. durch eine Feuersbrunst Schaden ge- 
litten hatte. 

Die Art und Weise, in welcher 
pflichtungen nachkam, verdient alies 
Vertrauen der Interessenten. 

die Gesellscbaít ihren Ver- 
Lob und empfiehlt sie dem 

Sao Paulo, den 27. Juni 1914. 

Sarbato CrioTanni, 

(Aus dem «Estado de S. Paulo"). 

Ein grõsseres 

Stück Land, 
für Gemüsegarten passend, 
ist in der Rua Paraizo billig 
zu vermieten. Zu erfragen 
ín Galeria Crystall, Saal 23, 
(unten), S. Paulo. 3484 

Schõner Saal 
an eine oder zwei Personen 
b llig zu vermieten. Rua dos 
Gusmões 63, S. Paulo. 3625 

Preiml zn TeÉoleo 
Schlafstube-Einrichtung, Kom- 
mode, Sa&lmõbel, eine einfa- 
che Sch)afstubeeinrichturg,ein 
Signol und verschicdene Ti- 
sche. Rua Itambé N. 41-B, S 
Paulo. 3646 

2 Kõchinnen 
suchen Steilung. 
João 174, S. Paulo. 

Rua São 
.S627 

sucht Steilung zu Kindern od 
für Hausarbeit. Hier oderaús- 
w&rts. Gefl. Offerten " unter 
E. P. an die Exp. ds. 81. São 
Pau . 

Zimmer 
In besserem Famihenhause ist 
ein Zimmer an alleinste- 
henden Herrn zu vermieten. 
Rua Major Sertoiio 79. S.Hauio 

I jiinge 
der Landessprache etwàs mãch- 
tig, suchen Steilung für alie 
Hausarbeiten. Offerten unter 
M. B. 3652 an die Exp ds. BI 
S. Paulo. 3652 

J. í dii 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 2498 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PflULO 

oder Arbeiterin f. iigyptische 
Handarbeit (Guertel 'System) 
wird gesucht. Dauerr e Stei- 
lung, gutes Gehalt. Offerten 
unter A. T. 26 an d n Exp. 
des Blattes erbeten. 3470 

Deutsche Frau 
sucht Beschâftigung bei Fa- 
milie oder einzelnem Herrn. 
Offerten erbeten unter A T. 
an die Exp. dieses Blattes, 
Rio, Caixa d. Corr. 302. 3533 

Wohnung id Fenin, 
Herren finden billig Woh- 

nung nnd Pension in e)nem 
Hamilienhause. Rua Leite de 
Moraes 6, (Strassenbahnlinie 
Snnt' Ann«, sowie Station 
der Cantareira Bahn in dpi 
Nãhe. 3642 

Zahnarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Pr'^moTÍert durch die me- 
dizinische Fakultãt in Rio, 
mit 10-jãhriger Praxis, Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 5$ 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzãhne von 30$ an. Ge- 
bisse 5) per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeifn 
werden zu billigen Preisen 
ausgeführt; das angewen 
deteMaterialist primaWare 
Patienten werden besucht. 
Besuohsstunden (Konsnlta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No 103 

Alam. Barão do Limeira 33 
ist jetzt Rua Aurora 83. Es 
sind ein grosses Vordei-zim 
mer, sowie mehrere freundli- 
che, luftige, mõblierte Zimm r 
mit oder ohne Pension zu ver 
mieten. 3675 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemaliger ilssistenzarzt der 
K. K. Úniversitãts-fiugenkli- 
nik zu Wien, mil langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Pado 

li 
für Pension gesucht lua 
Qiiitanda 
Paulo. 

8, Sobrado, S, 

3R76 

in allen einfachen und mo- 
dernen Arbeiten bewandert, 
wünscht sich zu verândern. 
Gefãllige Offerten unter „Ak- 
zidenz" an die Expedition 
des Blattes, S. Paulo. .S666 

lürmmHgDiiBüDinya 
Freitag. 10. Juli 1914, abend 

nach dem Turnen 

1. Verlesen des Protokolls der 
letzten Versam mlung. 

2 Aufnahme neuer Mitglieder 
3. Antrãgo (3677 

Der Tumrat. 

noch in Hsnnover, sucht 
Stelle in Brasilien. Nãheres 
bei Herrn Rogério, Rua 1. de 
Março 121, Riode Janeiro. 3664 

Haus 
mit al em modemen Komfort, 
elektrischem Licht, Bad, Gas- 
ofen, Besuchs- und Speise- 
saal, 2 Schlafzimmern, Küche, 
Mãdchenzimm<)r und kleinem 
Hof an kleine reinliche Familie 
zu vermieten. Monatliche 
Miete 120$000, Bürge verlangt. 
Zu besehen in der Rua Bueno 
de Andrade 50, nahe der 
Travessa Tamandarê, S. Paulo 

Rna Visconile Onro Prelo 31 
(ConFolação) 10 Minuten vom 
Viadukt. Zimmer mit oder 
ohne Mobilien zu vermieten. 
S Paulo. 8665 

Schôner Saal 
zu vermieten mit allen Be- 
quemlichkeiten an einzelne 
Person. Rua Sto. Antonio 44. 
S. Paulo.- 3663 

Stellungsgesuch 
Für einen krãftigen 16jâh- 
rigen Juügen, d r Lust hat, 
dasSchlosserhandwerk gril dl. 
zu trlernen, wird pBssende 
Stellnng gesucht. Gefãiligâ 
Offerten unter „Schlosser„ 

die Expedition ds. {Blattes 
S. Paulo, erbeten. 3685 

Abreisehalber ist eine elegan- 
te Wohnungpoinrichtung, be- 
fitehend aus Salon, Herrenzim- 
mer, Boudoir, Speieezimmer 
und Schl&fzimmer im ganzen 
oder getrennt 2U günstigen 
Bedingungea abzugeben. Re- 
tlektauten wollen ihreAdiesso 
unter „Abreise 1485" an die 
Exp. ds. Bl„ São Paulo rich- 
tpn, worauf Bepichtigung der 
Einrici tung erfolgen kann. 

Ein iipr fiscDItr 
für eine Polster-Mõbel-Grstell- 
l^abrik ais Sozius ge-ucht. 
Cefallipe Offerten unier H. L. 
an die Expedition des Blxttes. 
S. Paulo, erbeten. 3669 

mõglichst eine altere Perso*". 
gesucht für den H»ushalt 
von 9 Mânnern. Gef-<llige- 
Angebot unter L. M. a die 
Expedition dieses Blattes, 
São Paulo. 3fi7i 

Preis 6:500$000 
Gutgehende und neueingc- 
richtete Bâckerei mit schõnem 
Haus und Grundstück um- 
stândehalber billic; zu ver- 
i-aufen. (Ausserhalb S. Paulo) 
Náheres Rua João Tneo- 
dora 94. 3684 

íffl 
ein íein mõbliertes Zimmer 
mit Bad, Licht a w. an an- 
stãndigen Herrn im Zentrnm 
der Stadt. Rua 7 de 
Abril 10, S. Panlo 3681 

ZU verkaufen gute Glassachen, Ess- 

geschirr, Kaffeegeschirr, Wasch- 

garnitur und Küchensachen etc. 

Vormittags zu besichtigen. — Rua 

Vise. Rio Br&nco 10, S. Paulo, sess 

Was Edison raucht. „I>er berühmte "Erfinder 
ist bííkaiintlicli selu' zerstreüt. Edison isfc aber auch 
i'in imverbesserlichea' Kaixcher, er hat iminer eino 
Zig-aire iin Munde, nnd zwai' eine recht teure. Indesseai 
achtet er nicht viel auf di© Qualitát des Tabaks, von 
d<>m er die dichten "Wolken ausstõBt, und die echteii 
JIa.vanas, die ihm sein Zigan^enliiindler in d.as Hausi 
scliickt, finden an ihm keinen aufmerksamen Beur- 
t(;ilüi'. Eines Tdges lüíJfc cr sich wieder ein Dutzend 
Kisteii mit Zig-arren komnien imd stellt sie in sei- 
jiein Bureau auf, um sie biestandig- zur Hand zu. haben. 
ívine .Woche spáter waren alie Kisten leer. „Es ist 
(lo<'Ii unmõg^iich, „so denkt er sich, „daB icli in so 
kurzer Zeit 12 lüsten zu 100 Zig^aiTcn ausg^erauclit 
liab '. Aber es kommen ja so viele Leute in mein 
i?in('au, denen -will ich es cinmaT zeigen, daD sie 
iiiclit immer auf meine Kosten rauchen dürfen." Er 
schi-(íibt an seinen íiig'an'enlieferanten, ei" môg© ihm 
soclis Kisten mit Scherzzigan-en schickenj aus Pa- 

Lumpen und Haaren g-efertigt, aber wie rich- 
tige Zigarren aussehend. Die Bestellung \vird pünkt- 
lich ausgeführt. Einen Monãt spátei- besucht der Lie- 
f(Tant Edison. „Nun, wie sLnd Sie zufrieden?" — „Wo- 
init?" — j,Mit Ihren Zigan^en?' — „]Mit welchen Zi- 
ga.ri-on?" — „Mit der l>eson<leron Sorte, die Sie bei 
ni*!- bestellt habín: Papier, Lumpen, Haarè!" —■ „Die 
liab: n Sie mir geschickt?" — „Natürlicli, Tm"d ich 
sehe, die Kisten sind scTion meder leei'!" — Edison 
.«tf-eht einen Augenblick in ti<;fes Naclisinnen Versun- 
keii, dann bricht er in ein Laclien aus. — „Also, 
dic Zigarren rauche ich jetKt^ sie schmecken vor- 
züglich." — Er hatte ganz seinen Trick vergessen 
nnd nicht einmal bemerkt, welch furchtbare Mschung 
cr rauchte. Seine Eesucher aber, in diesem Palie klü- 
.íícr wie er, machten sich seine VergeBlichkeit zu- 
mitz') imd fulu-en imterdessen fort, die Kjsten^mit 
ilcn giiten ZigaiTcn zuleeren." 

.,und lietí ihn vor dem Standes:bamten 
stfheni" Ein droDiges EpisMchen wird aus JJa- 
\enna. berichtet: Sollte da ein junges Paar staaides- 
amtlicli und honett getraut weixlen, ei' hatte bereits 
ein .\lter von 2H Jaliren, sie^zalilte 19 Lenze. BeT 
Staudesbeamte lieB das Paar imd seine Trauzeugen 
li<>rt'inrufen und erst jetzt fiel der i3i'aut auf., daJJ ihr 
T?rantigam eine merkwürdig schwankende Bewegungt 
ini biichstãbüchen Sinne on den Tag legte. I>er junge 
■Mann hatte den ersten Schritt nicht ohne eine kleixie 
-Magcnstãrkung untemehmen woUcn, und mit Betrüb- 
iiis stellte die Nase dei' Braüt fest, daíJ er weniger 

nach Maiglõckchen, ais nach... Kognalí und ãlm- 
lichen Starkungsmitteln duftete. Diese Peststellungen 
wirkten auf das Naschen def-ai-t, daí.í es sicli voller 
Abscheu rumpfte und alsbald sprach der dai-uiiter 
befindliche Mund die iworíe des Zorns: „Nein ! Einen 
Trunkenbold heirate ich nicht." Si)i'achs tmd HeB üxn 
vor dem Standesbeamten stehen, indem sie pflicht- 
schuldigst ihr weiBes Batísttüchlein an die feuchten 
Aeiiglein fülirte. Dir nach stiiraten die Vei-wandten 
und die Trauzeugen, imd schlieBlich folgte ais letz- 
ter, mühsam nach Pàssüng ringend, in edlen Zick- 
zacklinien, der Brãutigam. 

glaublich schrcüiateiges me.xikanisehes Baby ver- 
sorgte. 

iWas die AVelt an Gas verbraucht Nach 
Ausweis englischer Statistiken hat der Gasverbi-auch 
der Welt im vergangenen Jalire 21 Milliarden õOO 
Millionen Kubikmeter überstiegen. Dic Hei*stellung 
dieser enormen Menge Leuc^itgas hat rund 60 Mil- 
lionen Toimen Kolilé gefordert, was der gesamten 
Jahresproduktion Frankreichs ,an Kohle gleiclikommt. 
Von allen groBen Stadten der Welt verbraucht Lon- 
don auf den Kopf der Bcvfilkernug das gi-õBte Quan- 

tum. Dieser .Verbra.uch bereclinet sich im IJurclischnitt 

Schaiterkurse der B asilÍHnischen Bank 

für Deu ^ehla d. São Paulo 
vom 4. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 739 Sicht 745 
London „ „ „ 15i5/16 „ 1525/32 
Paris H n n 599 „ 60S 
Wien 644 

Die 

SparkassengAbteiluiig 

Banco Rllemão Transatlantico 

(Deutsche TJeberseeische Bank, Berlin) 
'RIO DE JANEIRO SÃO PAÜLO SANTOS PETROFOLIS 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 5 A Avenida 15 de Nov. 300 

VoIleing:ezahltes Kapital Mk. 30 000 000.— Reserven ca. Mk. 9 500.000 
erõffnet Sparkonten mit Ein agen von mindestens Rs. 50$000; weitere Einzahlungen von Rs. 20f000 an; 
Hõchstgrenze Rs. 10:000$000 i'.um Zinssatze von 
Tâglich kündbar. Kassendienst von 9—6 Uhr. 41; Prozent jãhrlich 

ate fest oder mit SO-tãgiger I „ „ _ . . _ 
9 Monate fest oder mit 30 tãgiger Kündigung nach 6 Monaten: èo/l p. a. D6pOSÍÍ6nQ|6ld6r* ''"í M-tãgiger Kündigung nach 3 Monaten: 5°!, p. a. 

. Der glücklichste Mann in Amerika. Das 
ist jetzt olme Zweifel der Exprãsident Taftj denn er 
lett in diesen schwierigen 2Íeitlüufen ohne Sorgen. 
Sein kolossales Kõrpergewicht hat er^ eieit er der 
Staatssorgen enthoben ist, auf vemünftige Grenzen 
beschrãnken kõnnen xmd infolgedessen war er, wie 
die Zeitungen kürzlich' verkündeteni in |der glück'- 
lichen Lage, sich 37 Paar Hosen enger macheen zu 
lassen. Die Universitãt Yale hat jhm eine EJecht^- 
professtir gegeben^ die ein guies Honorar, eino ange- 
sehene Steilung und teichte Pílichten mit sich bringt, 
SOdaB er noch Zeit findet^ von Stadt zu Stadt zu rei- 
sen und Vortrãge über konsütutionelles Eiecht zu haJ- 
ten. Kein iWunder, daB die poliüschen Zeichner diese 
Lage ais Motive für ihre Bilder benutzen. Neulich 
noch sah man Mr. Taft auf solch einer Zeichnungj 
■ftie er in Hemdsarmeln und PantoffeM seine Golf- 
schláger reinigte, wahrend Prãsident iWiil^n ein un- 

auf 226 Kubikmeter pro Einwohner und Jalir. Es 
bestehen zurzeit in London 574000 Gasherde. Wah- 
rend des letzten Koíilenarbeiteretreiks üi England 
hat die Gasheizung in Xrondoner Háusem edne bedeut- 
same Steigerung erfahren. Hat man doch in den er- 
sten sechs Monaten, die dem Streik folgten, 14 000 
Gasherde in der Küche melir eingerichtet, ais wáli- 
rend der Vergleichszeit des Jahres 1911. Nach Lon- 
don sind es dae Stãdte Paris^ Newjwk und Amster- 
dam, die am meisten Gas verbrauchen. Hier stellt 
sich der Jahresdürchsichnitt auf rund 161 Kubikmeter 
pro Kopf der Bevõlkening. 

Der Pantoffelheld. Kellner: „Pehlt hier Bier, 
mieine Herrschaften?" — Ehemann (der ©ben aus- 
getrunken hat, ziu seiner Prau): „Fehlt hier Bier, liebe 
Franzdska?" 

Schalterkurse d« r Bjuico AllemãoTrans- 

ai amico São Paulo 
vom 4. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 739 Sicht 745 
London , „ 1515/16 „ d 525/32 
Paris „ , „ 599 „ 605 
Wien 644 

F*OKt nach Knropa 

Dampfer 
] 

Datum von Rio | 
I 

Ziel 

Cap Finisterre 
Araguaya 
Francesca 
Sierra Ventana 
La Bretagne 
Kõnig Fnedrich AngHSt 
Asturias 
Oronsa 
Drina 
Cap Ortegal 
Tubantia 
Alcantara 
Columbia 
Sierra Nevada 
Gascogne 
•'lücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Hooat Jnli 
6 
7 • 
8 

11 
12 
18 
15 
15 
17 
21 
22 
22 
23 
25 
26 
27 
28 
19 
81 

Arlanza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lntetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 
Cap Atcona 

Honat Angnst 
5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
23 
24 
26 
27 
28 
31 

Hamburg 
SouthamptOD 
Triest 
Bremen 
Bordeanx 
Hamburg 
Southampton 
Liverpool 
Liverpool 
Hamburg 
Amsterdam 
Houthampton 
Trieat 
Bremen 
Bordeanx 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeanx 
SoHthampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeanx 
Han>burg 
FonthamptOD 
Triest 
Liverpool 
Hamburg 
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lesellschaít Germanía 

Sonnabend, dpn 4. Jnlf, Abends 9 ühr 

veranstaltct die 

[onzertdirektion Arthur Nowakowski einen 

issen deulscbeo Konzertabend 

[Kõniglichen Hoícpern und KammersSngers 

iimendate flans Eágar OliersMter 

mifc naclifolgendem I'rogi'anim: 

lévy-Cavatine-jlaie des Cardiiials aiis der Oper 
V,I)ie Jüdin." (Werni e\v'ger HaJJ) 
lart-Arie aiis der Oper „Die Zaubeirflõte" (In die- 
Jsen heü'gBn Hallen) 
|icUkowski-Ai-ie des i^sten Gremin aus der Oper 
V.Eugen Onegm" (ELii jeder kennt die Lieb' auf 
f Jíi-den) 
liai-d AVagner-Monolog' des Hans Sachs ,aus der 
lOpei- „Die Afeistei-singer" (Wie duftet doch der 
Iriieder so inild) 
I Loewo — Deutsclie Ballade „Ai'cliibald Douglas" 
l(Ich hab' es getragen sieben Jahr) 
liz Liszt — „Die drei Zigeuner" (Drei Zigeuner 
Ifand icli einmal lieg^en) 
Lortzing-Arie aus der Oper „rK;r .Waffeusclunied" 
|(Auch idi wai' ein Jüngliiig) 
lielm Hill — Das Herz ain Rhein (Es liegt eine 
J Krone) 
Iben-Hoffmami — Deutsche Ballade ^Füiifníalhiin- 

[ dei-ttausend Teufel" 

Daiifgçhp Z^^itiing . SonnahPTid. dí»n 4. Jnli 1914 

KIa\ãer: Herr Kapellmeistei' .Willy Tyroler. 

lach ScliluQ des offizãellen Konzertprogramms wird 
fr Comiuendatore Oberstetter deii iiachfolgenden 
rateil, der vou ihm selbst komponierten .Werke 
Ichalten: 

Oberstetter — „Notabene" Ein frõiüich Studen- 
Itenlied (Ist der iWeiu inir aufgotrag^n) 
|E. Oberstetter — „VergiC( es, wenn du kannst" 
iRoraantische Ballade (Vergiíi, daíJ wir uns einst 
I gefunden) 

Oberstetter — „An deinem Herzeu laii mich 
Itrilumen" Deutsches Lied 
h. Obei-stetter — „Was i hab"' (BajTisches Volks- 
llied) 

Jitrittspreis pro Platz 108000 inx \'orverkaul' in 
J Loja Eiora (Erancisco Xeniitz), Praça Antonio 
|lo Nr. 9, sowie abends an der Kasse. 

:nsíon u. Restauranl 

W, 

Rua dos Andradas N. 18 - São Paulo 

^nabend, den 4. Jiili 1914, abends 5 Uhr 

irosses Wurstessen 

lhe Blut- u. Leberwurst, Eisbeine mit Bauerkraut u. Sa'at 
Portion ã 18CXX) 

Qniuzena Branca ^ 

von Rek:la.me=Verk:a.u.f 

Wâsctie u.nci Weisswarenrsti 

ansserordentlich herabgesetzten PreiseD: 
\ 

DHII1611'n6IIld6n aus guten, haltbaren StofiFen, mit Sticke- 
reien, Spitzen, Einsãtzen, Leinenspitzen etc. 

5.800, 4.800, 4.200, 3.800, 2.500, 1.800 

Damen-Nachthemden 
8 200, 6.800, 4800, 3 400 

Damen-Beinkleider 

5 800, 4 800, 3.600, 2.800, 2.500 

Weisse Damen-Unterrocke 

8.800, 7.200, 5 800, 4.500, 3.800 

Matinées 

7.400, 6.500, 4.800, 3.900 

Grosser Posten eleganter Damen-Hemden, Nachthemden, 
Beinkleider, Rõcke etc. einzelne Sachen mit Ermãssigungen 

bis zu 50 Prozent! 

Damen-Blusen I 
ohne Rücksicht auf den früheren Preis: 

Serie: I II III IV VI 
1200, 2.500, 4.ÜÚ0, 6.000 8.000, 10.000 

Taschentücher 1/2 Dutzend 2.200, 1.400, 9üü rs. 

Hemdeii, Nachthemden nnd Beinkleider -itir Kinder 

Rabatt von 20 Prozent! 

Rua Direita No. 29-í\ 

SÃO PAULO 

Casa Carlos 

Hermann vom Hagan 

zahlreichen Besuch bittet 36á3 
W. Lustig. 

d>í 

L' n 

iDampfer 

lliisiri-iiiriliis 

DiolíiiHiMelM In irL. 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

•"olumbia 22. Juli 
Liura 29. Juli 
Eugenia ig. August 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia i, Angust 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

rancesca 

am 8. Juli von Santos 

Las Palmas, Almeria, 
|el, Patras und Trieet. 

Laura 

geht am 15. Juli von Santos 
nach 
Montevideo und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 48$ 
o rr-i . ® Proíent Regierungssteuer t^re^ Palmas, Almeria und 

■st lüo$, nach Neapel und Patras 200 Franken 
i o Prozent Re^erungssteuer. 
teso modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
le, jkomfortable Kabinen für Passaglere 1. und 
IJas^ auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 

gesorgt. Geráumige Speisesâlo und mo- 
l^iW^chraume sind vorhanden. Wegen weiterer 
|rmationen ■wende man sich an die Agenten 

iRombaner ét Como* 

irdano & Co., Largo do Thesouro i S.Paulo 

Victoria Strazák Dr. César Diogo 
Harnantüyse, Untersuchnnge 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen. Klinische 
Mikroskopie und Hóro-Diag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Quitanda 1.5. Rio de Janeiro. 

an der Witner Universilãts-Klinik 
l^eprülte und diplomierte 

Hebamme 
cmpHehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Lu«) 
S. Paulo. Telephon lOT 

Zabnarzt 

Dr. RoM âe Souza 
Rua Uruguayana, 150 

8—11 und 14—17 Uhr, 
Spricht deutsch. 

Mit 10-jâhrigerPraxis, promo- 
viert durch die medizinische 
Fakultât in Rio. Operationssaal 
elektrisch eingerichtet mit den 
modernsten flp^paratcn. Gross- 
te Hygiene. Erstklassige flr- 
beit, bei niederem Honorar 

auch auf Ratenzahiungen. 
Munduntersuchung nebst Ko- 

stenanschlag grátis. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

ohne Kinder, sucht die Ver- 
waltung bezw. Instandhaltung 
eines Hauaes zu übernehmen 
cder sonstige Beschãftigung, 
Gefalhge Offerten unter G. 
120 an die Expedition des 
Blsttes, 8. Paulo. , 3670 

Wer einen Geldschrank zu 
kanfen beabsichtigt, der 
versâun.e nicht, das De- 
pot derQe'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 

■wo_ man solche in allen 
Qrõsaen, ein- nnd doppel- 
türlg, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind garan- 
tiertfeuer- und einbracht- 

filCtlGI' 

Rua QiliDO BorajoTa 41 
São Paulo. 

Uhren 

Goldwaren, Brillen usw. wer- 
den sorgfaitig und billig wie- 
der hergestellt bei: 

Erích VonlUéme 

I^ua S. Bento 14, I[. 

Stock (Saal 9) S. Paulo. 

PersonenaufzugimHause. sm 

Dr.J.Garcia Draga 
Mcdizi.iische Klinik und Ge- 
burtshille. Lange Praxis in den 
Krankenhãusern in Beriin, Pa- 
ris und Rio de Janeiro, Áerzt- 
liches Kabinett und Wohnung 

Rua da Consolação 436. 
Spredishmden von 15-17 Uhr. 
  Telcph. 1T39. 

lkPRtÇOÇ\XO 

OROGNS 

E PROOIÍCTOS 

PHtoMroilCOS 

H Ml 

fiijou-Tkater 

Hente Hente 

Heiteres Lichtspiel in 4Âkten 
von Henny Porten 

Morgen Matinêe 

Iris-Theater 

Hente Hente 

Sentimentales Lichtspiel in 6 
Abteilungen 

Morgen Matinée 

Ein erfahrener, erstklassi^er Fachmann 
sucht zur GrOndung eines Bonbon- Kon- 
íitttren- und Schokoladeng^eschãftes 
mit Fabribationsbetrieb einen Kom- 
pagnon mit Kapitaleinlage. Gefãllige Offerten 
unter „KonfitOren" an die Expedition des Blattes 
in S. Paulo erbeten. 3668 

Prelse Wa^^on Ifary 
VoUziegcI ...... 32$000 
t)oppelziegel gcloeht . 58$000 
Cepiresste Ziegcl " . . 45$000 
Dachziegel flational . 85|ooo 

pficna pabrikate aas feioem BeirgtoD 

São Paulo 
Rua Quitanda 12 Caixa postal 1703 

MELLIN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kin- 
— der und Kranke. — 
Agenten: Nossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

Vep Mse 
meiner Familie verkaufe noch 
Tisch- und Bettwãsche, Nãh' 
maschine, Haushaltungsgegen 
stãnde usw. Travessa dos 
Carmelitos 73, nahe des 
grossen Marktes. S Paulo3680 

Belll i Co.  
Successores de Carraresi & Co. 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Dr. H. Rüttimann 
ilrzt und Frauenarzt 

Geburtshilie und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Alappin 
Rua )5 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tei. 1941 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua §. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch 

Hotel Rio Branco 
RIO DE mNEIRO 

Rua Hcre 26 
(an der Avenida und dem 
flnlegeplatz der Dampfer) 
Deulsches Familien - HofeI 
— Mãssiçe Preise. — 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

.und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

—• Sprechen deutscb — 

Sprcchstunde 
von 9 Uhr moi^ens bis 5 ühr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Itaa Albuqueraue Lins 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jo64 Bonifácio M. 

Telephon N. 3046 

as 

:.S.D.G. H.S.D.G. 

Hamliurg Südaierikanisclie Dampfscliifffâlirts-íiesellschaft 
lagler- and Fraoht-üienst 

|r Dampfer 

Rio Pardo 
apitãn; J. I b n e n 

am 7. Juli von Santos 
: 
i6 Janeiro, Bahia, 
adeira, Lissabon, Leixões 

Boulogne s/M 
und Hamburg. 

iohste Abfaürten nach 
Europa: 

opolis 15. Juli 
08, 22. Juli 

iRoca 29. Juli 
12. August 
26, August 

Sohnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La Plata. 
Der Dampier 

Cap Fiüisferre 
Kapitân H. Bõge 

5. Juli von Santos am geht 
nach 
Rio, 

Lissabon, Vigo, 
Southampton, Boulogne s/m 

und Hamburg 

Nãchste Abfahrten nach 
Europa: 

Cap Ortegal 
Cap Blanco 

20. Juli 
3. August 

PassagepreiB, 
3. Klasso2,Li8sabon||^^g^^ 

Sohnelldlenst zwlschenEnropa 
Brasilien und dem La Plata 

Der Dampfer 

Cap Ortegal 

Kapitãn J. Krõger 

am 6. Juli von Santos gehr 
nach 

Montevideo nnd 
Buenos àlrcs 

Pasbagepreis III. Klasse 
50$400 inklusive Regierungs* 
steuer 

NâcHste Abfahrten iiaoh Rio 
da Prata: 

20. Juli Cap Blanco 
Leixões u. Hamburg  
inkl. Regierungssteuer. uuu 

Die (^p-Dampfer haben drautlose Tplegraphle an Bord zur Verfügung fderiPasíiagiere 
luj ^ Dampfer dieser Gestíllsohaft sind mit den modernsten Einriohtungen versehen Ibleten desh^b den Passagieren 1. und 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort. — 
L i*" l"''? ebenso wie portugiesischen Kocb und Aufwârtcr und fc&mtlicben Klassen Ist der Tischwein im Falirpreis mit eingeschloesen biá Portugal 
I Wegen Frachten, Passagen und sonatlgen Informationen wende man sich an die Agenter: 

JOH NSTON A I TO Ru» frei Gaspar N. 12, santos., sobr! 1^0 I «s/l^ Ot UO., L. I Li. Rua Alvares Penteado 21, S. PauloJ sobr! 

às isf wwhfíg^ 

sefn Pincenez richiiff ^ 
s angepqfit zu haben. 

Es ist zwtcklos, QlOserzu haben, 
wenit sit nicht rkhtie sUxài 

faohmãnntsche Beditnung bei 

F. MIRANDA & CD. 
ftua Sete de Setembro No. 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Empreza Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

GrosHe italienische Gesellschaft 
komischer Goern, Operetten 

und Feêrien des 
Cav. Ettore Vltale 

Hente! Hente! 
Heute Sonnabend, den 4. Jnlf 

üm203/4 Ubr: 

Der Gral tod lueiiirg 
Operette in 3 Akten von 

Franz Lebar. 
Orchesterdirigent: Kapell- 

meister Julius Palm. 
Morgen grosse Matiaée 

Orohester von 27 Musikem 
Tom Centro musical de S.Paalo 
Frizas 30$Ò00 
Camarotes  251000 
Stühle 51000 
Amphitheater . . , 3$000 
Balkon 2t0«0 
Galeríe 11000 

von Europa zurfickgekehrt, 
woer Spezialstudien ínDeutsch- 
land, Frankreich, England,ltv 
lien usw. gemacht bat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich,WidaLP08ner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
yphüis (606 — 914), Lepra, 
uberkolose, Haut- u. Ham- 

krankhelten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandiung von 
Gonnorhoe, Blasenuntcrsuch- 
nngen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
iung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bãder nach Dr. 
Schnêe. Kleine Chimrgie, Ba- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium: Wassermannscbe Beak' 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-flrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

José F. Thoman, 
Baumeister, 

übemimmt Bauten jeder flrt. Lie- 
fert Plãnc und Kostenanschlãge. 
Umbauten und Reparahiren alter 
Hãuser werden laut Voí-schrirten 
der Sanitatsb horde schnellstens 
und billigst ausgeführt. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sáo Paulo. 2579 

Dr. Nunes Cintra 
Praklischer flrzL 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-ciiirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
Irag von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lun&en-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoesie /Inwendung von 606 
nach dem Verfahren des Profes- 
sors Dr. Ehriich, bei dem er 
emen Kursus absolvierte. Direk- 
jer Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
ma de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
íonsultorium: Palacete Bamberg, 

Rua 15 d» Novembro, Eingang 
Alfredo, 

1 cici. 2008, Man sprícht deutsch. 

GEGRÜNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Frische Salzgurken 
Neues Sauerkraut 
Gerâucherter Lachs 
Krãuter Anchovis 
Strasbourg 
Gãnseleber -Pasteten 
Bratwurst mit Bauerkraut 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Baupiãtze 
mit Wasser. 2$000 per qm.in 
Chora menino, Sant' Anna u. 
Tremem bé Linha Cantareira 
verkauft Simon Wucherer. Zu 
erfragen bei Carlos Blenke. 
Pension Lustig Rua dos An- 
dradas 18. S. Paulo 2752 

Ein Hansinstrnment 
das sich steigender Beliebtheit 
erfreut, ist das Harmonium, 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Lieder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
ums singen ihr LoD. Pianos, 
die billigsten Hausinstrumente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

KõnigL Hoflieferant, Fulda 
(Deutschland) 109 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 -S. Paulo 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndenberg 
Spezialist 

früher Assisient an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung; Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Hamburg Ãmeríka Liníe 
1 7Q T^atrm^AM 1 AArk 179 Dampfer mit über 1.000.000 

Tonnen. 3340 
Nãchste Abfahrten von Santos 
Valesia 5. Angust 
Hohenstaufen 19. August 
Habsburg 16, Septembér 

Der Doppelschranbendampfer 

I 

Kapitün á. Krause 
erwartet vom Rio da Prata, 
geht am 12. Juli von Santos 
nach 

Rio, Bahia, Lissabon, 
Vigo, Soutiiampton, 

Boulogne s/M und 
Hamburg 

Reise nach Europa in 11 u 
12 Tage. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Tlieodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Btanoo 79 

ígl. HoUãnfccher Llojí 
Koninklijke Hollandsche Lloyd 
Der Schnalldampfer 3213 

Frisia 

geht am 7. Juli vòn Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modernsten 
sanitãren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisten 
Kajüten eind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
llOISOO inclusive Regierungs- 
steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No- 
vembro 35 — SANTOS : Praça 

Barão Rio Branco Nr. 15 

Gompanliía NaciODal de 

Navegação Costeira 

Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itatinga 
geht am 9. Juli von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio/Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
g<5rn der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos empfangen undabe- 
«eliefert werrtqn- Nâhere Aus- 
kunft S, Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15, Santos Rua 15. Novem- 
bro 89, sobr. 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Coburg 29. Juli 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 

Der Dampfer 

Würzburg 
Kapitãn R. Dirks 

geht am 15. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Antwerpen 

und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europãischpn Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

W eitere Auskuoft erteilen<dic 
Agenten 

Zerrenner, Bãluw & Co. 
8. Paulo; RuadeSãoBento 81. 
'íant08:Rn<»St0. A.ntonio3.^u.3õ 

IM iFIBlII! 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

Pelo HsisplierseD 

erwartet von Buenos Aires 
am 19. Juni, geht nach dem 
,nõtigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Malmõ, Gothenburg 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 3679 

^chmidt, TrostácCo. 
Rua de Santo Antonio N. 30- 

líunesp^i 22 
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BRASIUANISCHE BANK 

s FDR DEUTSCHLAND s 

Qegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 

von der 

Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin 

und der 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

Volleinbezahltes Aktienkapital 

Reserven   

■ • Mk. 15.000.000 

m. 7.000.000 

KORRESPOMDENTEN 

RN 

flLLEN PLATZEN 

DES INNERN 

è 

Telegramm-fldresse 

für 

sâmtliche Filialen: 

RLLEMRBftNK 

4 

FILIALEN: 

Rio de Janeiro — São Paulo — Santos - Porto Alegre — Bahia 

Dle Baok zieht aut alie Llinder Earopas, die La Plata-Staaten, Nordamerika u. s. w. 

Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkaiif, die Aufbewahrun^ und Verwaltung von Wertpapieren und 

befasst sich mit der Einzieliung und Diskontierung von Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmassigen Geschiiften 

VERGÜTET FÜR DEPOSITEN 

IN KONTO KORRENT 

tâgliches Geld 3 Prozent p. a. 

mit 30 tâgiger Kürxdigung (Spargelder) 4 „ p. a. 

AUF FESTE TERMINE 

von 3 bis 6 Monaten 4 Prozent p. a. 

„ 6 „ 9 „  5 „ p. a, 

9 und mehr Monaten ... 6 „ p. a. M 

■)É2- 

□ 

u o 

□ 


